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SEITE 3

SEITE 3
Lieber Leserin, lieber Leser,

wir befinden wir uns in der Karnevalszeit. Haben Sie schon 

tüchtig gefeiert? Nein? Das ist nichts für Sie, sagen Sie? 

Ja, hier im Norden wird das närrische Treiben eher skep-

tisch gesehen. Dabei ist es eigentlich eine zutiefst christ-

liche besonders katholische Zeit. Das glauben Sie nicht?

„Karneval“ kommt aus dem lateinischen „carne vale“, 

was etwa so viel heißt wie „Fleisch ade“. Es weist auf die 

kommende Fastenzeit hin; wie auch die Worte „Fasching“ 

oder „Fastnacht“, die die Nacht vor dem Fastenbeginn be-

zeichnen. Der heutige Beginn der Karnevalszeit am 11. 11., 

dem Gedenktag des hl. Martin, war im Mittelalter der letz-

te Tag, bevor die Fastenzeit vor Weihnachten begann, die 

heute als Adventszeit begangen wird, in der Kekse knab-

bern schon erlaubt ist. Der Termin, der so schön aus zwei 

gleichlautenden, sperrigen Primzahlen besteht, hat sich 

aber gehalten, und wurde einfach um die Uhrzeit 11 Uhr 11 

erweitert. 

Die Karnevalszeit war immer eine Zeit in der „Dinge auf 

den Kopf gestellt“ wurden: Menschen durften die sprich-

wörtliche „Sau rauslassen“ und in einer „verkehrten Welt“ 

einmal andere sein als den Rest des Jahres – deshalb die 

Verkleidungen. Obrigkeiten – auch kirchlichen – wurde 

(und wird) der Spiegel vorgehalten, um auf spaßhafte Wei-

se auf Missstände und Fehler hinzuweisen. Man sollte nie 

die Kraft des Humors unterschätzen: Lachen ist gesund 

und höchst wirksam. Gerade in der dunklen Jahreszeit 

vertreibt es Traurigkeit, Trübsal und Missmut. Und wer 

ausgelassen gefeiert hat, kann auch den Unterschied zur 

besinnlicheren Fastenzeit bewusster wahrnehmen.

Im St. Birgitta-Thomas-Haus in Mettenhof ist die Karne-

valsfeier für Erwachsene und größere Kinder am 27. Ja-

nuar und die nur für Kinder am 12. Februar. Kann man da 

schon von einer „Karnevalshochburg“ sprechen? Eine wei-

tere Kinderfaschingsfeier steigt am 7. Februar in St. Hein-

rich. Alles Weitere dazu finden Sie im FRANZ. Aber am 

Aschermittwoch, 14. Februar, ist bekanntlich „alles vorbei“ 

mit dem tollen Treiben. 

Für die Fastenzeit gibt es ein reichlicheres Angebot, um 

zur Besinnung zu kommen, und sich auf das fröhliche 

 Osterfest vorzubereiten. Schauen Sie selbst. Zu allem sind 

Sie herzlich eingeladen!

Die Redaktion hat für den letzten Pfarrbrief viel Lob 

 erhalten, dafür bedanken wir uns. Wir werden Ihnen wei-

terhin interessante Angebote und informative Artikel in ei-

nem ansprechenden Layout präsentieren. Häufiger wurde 

nachgefragt: Weshalb existieren die Gemeindeseiten nicht 

mehr? Da es sich bei den meisten Terminen um Angebo-

te handelte, bei denen alle Pfarreimitglieder eingeladen 

sind, gab es nur wenige Termine, die tatsächlich nur einen 

 Gemeindeteil betrafen. Wir haben deshalb entschieden, 

alle Hinweise auf Veranstaltungen thematisch oder chro-

nologisch zu ordnen. Sie können so alle in der Pfarrei ange-

botenen Veranstaltungen entdecken; die  Vorbereitenden 

freuen sich ganz bestimmt auf Ihr Kommen! 

Mit dem liturgischen Kalender, in dem alle Gottesdienste 

stehen sollen, besteht immer noch ein Problem: Die lange 

Produktionszeit des Pfarrbriefs, die sich nicht verkürzen 

lässt, steht der Absprache der zukünftigen Gottesdienst-

termine im Wege. Wir bemühen uns um eine Lösung. 

 Momentan müssen wir Sie leider bitten, auf die aktuellen 

Termine in den Wochenblättern der Gemeinden zurück-

zugreifen oder den Kalender der Pfarreihomepage zu 

 nutzen.

Jeder FRANZ kostet pro Heft in der Produktion – ohne die 

ehrenamtliche Arbeit – etwas über 1 €. Der FRANZ wird 

aber weiterhin unentgeltlich in den Kirchen und an den 

Orten kirchlichen Lebens ausliegen. Über Spenden freuen 

wir uns dennoch. Auch sind wir an Ihrer Meinung und Ihren 

Vorschlägen zum FRANZ interessiert, bitte schreiben Sie 

uns.

Eine fröhliche Karnevals- und später besinnliche Fasten-

zeit wünscht Ihnen

Karola Kröll
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GEISTLICHES WORT

Liebe Leserin! Lieber Leser!

Der Fingerabdruck eines Menschen 

ist einzigartig. Niemand hat den glei-

chen Fingerabdruck, nicht mal eineiige 

Zwillinge! Das muss man sich einmal 

vor Augen führen: Es gibt keinen Men-

schen, es gab keinen und es wird nie 

einen geben, der den gleichen Finger-

abdruck hat wie ich. Ich bin einmalig! 

Das heißt: der ganze Mensch ist einma-

lig. Niemand kann einfach durch einen 

anderen ersetzt werden. Dich und mich 

gibt's nur einmal.

Wenn zwei Menschen sich gern haben, dann merken sie: 

Der andere ist wertvoll für mich – unheimlich wertvoll! 

Wenn er oder sie nicht mehr da ist, werde ich ihn oder sie 

durch nichts ersetzen können. Dann fehlt er oder sie mir. 

Das wird vor allem dann schmerzhaft spürbar, wenn ein 

geliebter Ehepartner oder eine liebe Freundin stirbt.

Jeder Mensch ist einmalig und für einen, der ihn liebt, 

unersetzlich und wertvoll. Das ist auch so in Gottes Au-

gen. Gott hat uns unterschiedlich geschaffen: Klein-groß, 

dick-dünn. Jede und jeder ist anders, und jeden von uns 

hat Gott in seiner Hand geborgen. Auch für Gott sind wir 

einmalig. Keine austauschbare Nummer, sondern Gelieb-

te. Beim Propheten Jesaja heißt es: „Ich habe dich beim 

Namen gerufen. Ich kenne dich, ich liebe dich.“ Und des-

wegen sorgt sich Gott um uns: „Du ge-

hörst mir“, sagt er. 

Und weil du mir gehörst, werde ich im-

mer bei dir sein. Das bedeutet nicht: 

Gott sorgt für ständiges „High-Life“, 

für Hoch-Zeiten in meinem Leben, dass 

alles „in Butter“ ist, wir nie Schwierig-

keiten haben. Es bedeutet: Egal, was 

passiert, egal ob du super drauf bist 

oder ob es dir schlecht geht: Gott be-

gleitet dich. Er wird dich nie verlassen, 

weil du ihm so wertvoll und lieb bist. 

Weil Gott deinen Namen kennt, weil du 

für ihn einmalig bist.

Seit der Taufe sind unsere Namen in Gottes Hand einge-

schrieben. Auch vorher waren wir schon von Gott geliebt, 

genauso wertvoll in seinen Augen, genauso einmalig. In 

der Taufe wird diese Liebesbeziehung gleichsam akten-

kundig. Wie wenn ein Liebespaar, das sich auch schon län-

ger kennt, heiratet. Taufe ist so etwas wie eine Heirat. Gott 

„heiratet“ den Täufling. Er garantiert ihm: „Dein ganzes 

Leben lang, auch über den Tod hinaus, gehe ich mit dir. Ich 

kenne deinen Namen, du gehörst mir. Nichts und niemand 

kann dich mehr wegreißen von mir. Egal, was passiert – 

und selbst wenn du auf Abwege gerätst: meine Freund-

schaft ist dir sicher.“

In dieser Zuversicht grüßt Sie herzlich

Propst Dr. Jürgen Wätjer, Pfarrer

NACHRUF

Am 3. Dezember 

2023 verstarb Pro-

fessor Bernhard 

Schwichtenberg. In 

unserer Pfarrei en-

gagierte er sich in 

der Gemeinde St. 

Heinrich und im Kir-

chenvorstand. Unver-

gessen bleiben seine kleinen Drahtobjekte, die seit 1974 

jedes Jahr unter einem besonderen Motto standen, und 

in begrenzter Stückzahl versteigert wurden. Jahrzehnte-

lang war er in der Kunstkommission des Erzbistums tätig. 

Er sorgte mit dafür, dass der Gottesbezug Aufnahme in 

die schleswig-holsteinische Landesverfassung fand. Die 

katholische Kirche im Norden verliert mit ihm ein wich-

tiges Mitglied. Wir trauern mit den Angehörigen. 

Cornelia Will, Verwaltungsrat

NEUE DOM-
KAPITULARE 
 ERNANNT 

Am Freitag, den 7. De-

zember 2023, nahm 

Erzbischof Stefan Heße 

in einem feierlichen 

Gottesdienst im Ham-

burger Mariendom neben Dompfarrer Thorsten Weber 

(60), die Pfarrer Peter Wohs (64), Pfarrei Seliger Eduard 

Müller, Neumünster, und Pfarrer Dietmar Wellenbrock 

(58), Herz Jesu, Rostock, ins Domkapitel auf. Die beiden 

letztgenannten Domkapitulare werden vielen noch aus 

Ihrer Zeit als Kapläne in Kiel bekannt sein. 

Wir gratulieren zur Ernennung und wünschen ihnen  Gottes 

Segen für ihren neuen Dienst.

Pfarrbriefteam Franz von Assisi

Von links: Peter Wohs, Dietmar 
Wellenbrock und Thorsten Weber.
 Foto: Kathrin Erbe

Prof. Schwichtenberg 2013 im 
KirchenKai mit einem seiner 
Kunstwerke.  Foto: Marco Chwalek
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Stella Maris

St. Ansgar

St. Heinrich

St. Birgitta St. Nikolaus | Kath. Studierendengemeinde

Liebfrauen

St. Joseph

Karte: Openstreetmap.org

UNSERE GEMEINDEN

AUS DEM VERWALTUNGSRAT
ALLGEMEINE INFORMATIONEN UND KLEINE BERICHTE 

Mitglieder des Verwaltungsrats: v. l. (Propst Dr. Thomas Benner), Cornelia Will, 
Bernhard Krumrey, Salim Khan Durani, Brigitte Taubitz, Alexander Müller, Helena 
Linhardt, es fehlen Thomas Kahle und Propst Jürgen Wätjer.   Foto: W. Schröder

Die Termine der Verwaltungsrats-

sitzungen mit Tagesordnung sind im 

Kalender auf der Homepage „www.

katholisch-in-kiel.de“ zu finden. Die 

Sitzungen sind öffentlich. So können 

alle, die wissen möchten, was auf der 

VR-Sitzung diskutiert wird, die Sit-

zungen besuchen und zuhören. Be-

schlussbücher und Protokolle sind 

allerdings ausschließlich für Gremien-

mitglieder einsehbar.

Der Verwaltungstat (VR) plant die 

Raumnutzungen an den Standorten 

der Pfarrei im Rahmen einer allge-

meingültigen Vermietungsregelung 

neu zu gestalten. Bevor weitere Re-

gelungen getroffen werden können, 

sucht der VR hierfür eine oder meh-

rere Personen, die sich bereit erklä-

ren, die Abnahme und Kontrolle der 

vermieteten Räume zu übernehmen. 

Jeder Kirchenstandort hat einen festen Ansprechpartner aus dem VR, an den 

man sich wenden sollte, wenn es um „nicht pastorale“ Angelegenheiten geht:

St. Nikolaus – Helena Linhardt 

h.linhardt@franz-von-assisi-kiel.de

St. Birgitta – Alexander Müller 

a.mueller@franz-von-assisi-kiel.de

St. Heinrich – Salim Khan Durani 

s.khandurani@franz-von-assisi-kiel.de

St. Joseph – Cornelia Will 

c.will@franz-von-assisi-kiel.de

Gemeinde Liebfrauen – Vera Draack 

v.draack@franz-von-assisi-kiel.de
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MITEINANDER UNTERWEGS – NACH LOLLAND

Dem diesjährigen Jahresthema „Mit-

einander unterwegs“ folgend, fuhren 

fünf Mitglieder der Mittwochsgruppe 

für Autogenes Training und  Impulse 

im Birgitta-Thomas-Haus vom 31. Ok-

tober bis zum 4. November2023 nach 

Kramnitse auf Lolland. In einem ge-

mütlichen Ferienhaus haben wir uns 

mit verschiedenen Themen passend 

zu unserem Glauben und der Insel 

auseinandergesetzt. 

Da Lolland ein sehr großer Lieferant 

für Zucker ist, beschäftigten wir uns 

mit Themen wie „Was versüßt mir 

mein Leben“ und „Durch Dankbarkeit 

zum Glück“ und vertieften sie bei Ge-

sprächen auf Spaziergängen am Meer 

oder auch in einem Barockgarten aus 

dem 17. Jahrhundert.

Auch St. Birgitta, die Patronin unse-

rer Mettenhofer Gemeinde, ist mit 

Lolland verbunden und war ebenfalls 

ein Thema. Wir lernten sie etwas nä-

her kennen, als wir nach Maribo fuh-

ren, wo bereits im 15. Jahrhundert ein 

Birgittinnenkloster gegründet wurde. 

Die damalige Klosterkirche ist heute 

Dom des protestantischen Lolland-

Falster Stifts. Anhand einer Beschrei-

bung konnte man sich aber gut vor-

stellen, wie es damals aussah – neben 

dem Dom sind noch Grundmauern 

des Nonnenklosters erkennbar. Wir 

betrachteten auch die im 19. Jahrhun-

dert neu gebaute St. Birgitta-Kirche 

und das seit 2003 neu bestehende 

Birgittinnenkloster.

Das Stiftsmuseum überraschte uns 

mit einer Ausstellung über Lola, ei-

nem Mädchen, das ca. 5700 v. Chr. 

auf Lolland lebte und mit einer über 

Kruzifixe aus dem 14. Jahrhundert.

Wir schauen voll Dankbarkeit auf fünf 

erfüllende Tage zurück.

Katrin Guski

VOKALENSEMBLE CANTEMUS AUF KONZERTTOUR 
NACH HAMM IN DIE ENGLISCHE KAPELLE VON SCHLOSS HEESSEN

Exsultate, jubilate! Mit diesem Lied-

ruf aus der Motette von Karl Jenkins 

könnte man das erfolgreiche Chor-

konzertwochenende des Vokalensem-

bles Cantemus am 4./5. November 

2023 überschreiben. 

Am frühen Samstagmorgen ging es 

mit zwei Bullis, 17 noch etwas mü-

den Sängerinnen und Sängern und 

Regional kantor Werner Parecker gen 

Süden an seine alte Wirkungsstätte 

in Hamm-Heessen, die wir nach einer 

unkomplizierten Fahrt – mit einer klei-

nen Spontanprobe auf dem Rastplatz 

– zur Mittagszeit erreichten. Überaus 

gastfreundlich empfangen von Bärbel 

und Heinz, den Initiatoren vor Ort, 

ging es nach einer kurzen Erfrischung 

zu einem Rundgang durch den histo-

rischen Stadtkern; mit einer kleinen 

Gesangseinlage und einer Orgelvor-

führung in der dortigen Kirche. 

Gestärkt durch Kaffee und Kuchen 

gewöhnten wir uns in der Probe 

schnell an die klanglichen und ört-

lichen  Gegebenheiten der wunder-

schönen Kapelle im Schloss Heessen. 

Das  ausverkaufte Konzert begann 

um 19:00 Uhr. Im ersten weltlichen 

Teil verzauberten wir mit Film musik, 

Anschauung zur Heiligen Birgitta

Gruppenbild vor der St. Birgitta Kirche Fotos: Katrin Guski 
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Broadway und Gershwin. Unser klei-

nes Geburtstagsständchen über-

raschte den ortsansässigen Kirchen-

musiker; durch die body percussion 

ein besonderes Erlebnis. Nach der 

Pause folgte passend zur Örtlichkeit 

(englische Kapelle) ein Evensong aus 

der Tradition der anglikanischen Kir-

che. Insgesamt ein sehr gelungener 

und harmonischer Abend; der auch 

dem Publikum gefallen hat!

Am folgenden Morgen probten wir 

nach einem liebevoll zubereiteten 

Frühstück im Gemeindezentrum der 

Hammer Liebfrauenkirche für die 

festliche Gestaltung des Hochamts: 

die Messe in vier Sätzen von Richard 

Strauss, dann gemeinsam mit dem 

regionalen Chor-am-Sonntag, zwei 

weitere Chorsätze. Wie schnell doch 

Musik verbindet! Nach der Messe, die 

mit jener Motette „Exultate, Junilate“ 

endete, ging es zurück nach Kiel. 

Zufrieden blicken wir auf ein schönes 

und erfolgreiches Wochenende zu-

rück, das der Probenarbeit und dem 

Engagement aller zu verdanken ist. 

Unser großer Dank geht an die Men-

schen, die den Besuch in Heessen 

durch Tatkraft und Gastfreundschaft 

so schön haben werden lassen, aber 

vor allem an Werner Parecker, der 

diesen Chor dahin gebracht hat, wo 

er jetzt steht. Danke Werner!

Dr. Bimba Hoyer 

ZUM DRITTEN MAL:  
KRONSHAGENER ST. MARTINSFEIER AUF DEM EICHHOF-FRIEDHOF

In Kronshagen hat die Corona-Pan-

demie eine neue Tradition begründet: 

Vor drei Jahren wurde die traditions-

reiche ökumenische St. Martins-Fei-

er einschließlich Laternenumzug auf 

den Eichhof-Friedhof verlegt. Der 

Umzug beginnt am Eingang Kopper-

pahler Allee mit vielen fantasie vollen 

Laternen der Kinder und teilweise 

leuchtenden und blinkenden Kinder-

wagen oder Bollerwagen und mit 

Martinsliedern. Die Angehörigen der 

Kronshagener Feuerwehr beglei-

ten den Zug mit Fackeln. Das alles 

 erzeugt eine besondere  Atmosphäre. 

Am Platz vor der Friedhofskapelle 

findet das Martinsspiel mit der nach-

gestellten Teilung des Mantels statt. 

Anschließend ist bei Punsch (alko-

holfrei) und Tee sowie den beliebten 

Martinsgänsen (als Kekse), Musik der 

Bläserkapelle zu hören. Ein gelunge-

ner Abend in der dunklen Jahreszeit. 

Das sehen offenbar auch viele kleine 

und große Kronshagener so: In den 

letzten drei Jahren hat sich sich die 

Zahl der Teilnehmenden deutlich er-

höht. Besonderer Dank gilt daher der 

ev.-luth. Christusgemeinde, die nach 

Schließung der Bonifatiuskirche die 

Veranstaltung mit großem Engage-

ment organisiert und somit erst mög-

lich macht.

Alexander Müller

Vokalensemble Cantemus Foto: Chor Cantemus

St. Martin teilt auch beim Martinsspiel in Kronshagen seinen Mantel mit dem  Bettler.
 Foto: Karl-Heinz Hauschild
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AUS DER GEMEINDE ST. ANSGAR IN SCHÖNBERG

„Wo zwei oder drei in meinem Namen 

versammelt sind, da bin ich mitten 

unter ihnen.“ So feiern Gemeinde-

mitglieder von St. Ansgar seit fast 2 

Jahren jeden Samstag um 17:00 Uhr 

im Sprüttenhuus in Schönberg einen 

Gottesdienst, zusammen mit Urlau-

bern und Patienten aus der Reha-

klinik. Paula Supp begleitet mit Flöte 

und Akkordeon unsere Wort-Gottes-

Feier und hinterher das gesellige Bei-

sammensein. Auch die Flötistin Frau 

Marquardt und Herr Jüptner am Kla-

vier bereichern diese Gottesdienste 

und geben anschließend gerne ein 

kleines Konzert. Auch der wöchent-

liche Kirchenkaffee zum Kennenler-

nen und zum Gedankenaustausch, 

wird gut angenommen. Weiterhin gibt 

es Maiandachten in der Kapelle auf 

dem Ferienhof in Wisch, einen Got-

tesdienst in Gottes schöner Natur an 

Christi Himmelfahrt und eine Marien-

andacht mit Kräutersegnung unter 

der Pagode an der Steilküste in Stein 

an Maria Himmelfahrt.

Seit März 2023 findet am ersten 

Freitag im Monat um 17:00 Uhr eine  

Hl. Messe in der evangelischen Kirche 

in Schönberg statt. Sie gilt mit Aus-

nahmegenehmigung des Erzbischofs 

als Sonntag-Vorabendmesse.

Ein besinnlicher Seminartag mit Frau 

Michaela Schwerdt im Kloster Nüt-

schau hat viel Freude bereitet und Zu-

versicht gegeben. Zu unserer großen 

Freude hat sich Frau Schwerdt bereit 

erklärt, in Schönberg im Sprütten-

huus einen weiteren Seminartag ab-

zuhalten.

Auf unseren Wunsch hin wurde uns 

eine Moderation durch den pasto-

ralen Dienst von Generalvikar Pater 

 Sascha-Phillip Geißler SAC angebo-

ten. So haben wir von Ende Februar 

bis Anfang Mai 2023 eine medita-

tionsanaloge Konfliktberatung in 

Anspruch genommen. Intensive Ge-

spräche haben uns geholfen, heraus-

zuarbeiten, was uns konkret stört 

bzw. gestört hat und was uns wichtig 

ist. Zum Abschluss haben wir unse-

ren Konfliktberater mit seiner Familie 

zum Essen am Schönberger Strand 

eingeladen und so unsere schöne 

Urlaubs region gezeigt.

Im Oktober begrüßten wir Propst  

Dr. Jürgen Wätjer im Sprüttenhuus, 

der unserer Einladung gefolgt war 

und von Frau Rita Becker begleitet 

wurde. Nach der Teilnahme an der 

Wort-Gottes-Feier fand beim anschlie-

ßenden Kirchenkaffee ein offenes 

und gutes Gespräch mit Gemeinde-

mitgliedern statt. Es wurde Vieles an- 

und besprochen und Wünsche für die 

Seelsorge vor Ort geäußert; ein guter 

Anfang, dem sicherlich noch weitere 

Gespräche folgen werden.

Die Gottesdienstzeiten und Veranstal-

tungen in den nächsten Monaten so-

wie in der Fastenzeit, Karwoche und 

Ostern werden wieder im Wochen-

brief bekanntgegeben.

Foto: privat

GLOCKENEINBAU KLOSTERKIRCHE ST. PIO

Seit Mitte September 2023 lagen dem 

Kapuzinerkloster in Maladechna end-

lich die ersehnten Zolldokumente vor, 

die sie berechtigten, die Glocken aus 

Dreieinigkeit einzubauen. 

Über WhatsApp erhielt ich von Pater 

 Andrei laufend Informationen und 

 Fotos über die Arbeiten. Zuerst muss-

te ein Stahlgerüst im Glockenturm an-

gebracht werden, auf dem der hölzer-

ne Glockenstuhl mit den vier Glocken 

sicher montiert werden konnte. Mitte 

November, als alle Glocken in luftiger 

Höhe hingen, erhielt ich ein Ton-Video 

mit dem ersten manuell ausgeführten 

Glockenschlag. Ein paar Wochen spä-

ter waren auch die Stromleitungen 

für das Läutewerk verlegt. 

Am Abend vor dem 1. Advent  erhielt 

ich mein zweites Ton-Video: das 

Glocken- Quartett verbreitete  seinen 

Klang über das verschneite Mala-

dechna. 

Cornelia Will, Verwaltungsrat
Foto: Pater Andrei Zhylevich, OFMCap
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KIRCHENBÄNKE FÜR DEN 2. RANG

Bei eisiger Kälte, Schnee und Glatteis 

haben sich die 20 Kirchenbänke aus 

der profanierten Kirche Dreieinigkeit 

am 28. November auf den Weg nach 

Slawa in Polen gemacht. Morgens um 

7:00 Uhr war Pfarrer Jerzy  Slusarczyk 

mit 4 Gemeindemitgliedern aus der 

Pfarrei zum Hl. Erzengel Michael aus 

Slawa in Kiel-Pries angereist. Schnell 

waren die Kirchenbänke vom Boden 

gelöst und zum Abtransport vorberei-

tet. Um 9:00 Uhr sollte ein großer LKW 

kommen, der aber wegen Erkrankung 

des LKW-Fahrers ausfiel. Nach einigen 

Telefonaten mit dem Spediteur fuhr 

dann um 11:00 Uhr endlich ein 40-Ton-

ner auf den für diesen Zweck abge-

sperrten Parkstreifen. 

In der unfreiwilligen Pause, die wir 

im großen Saal des Gemeindehauses 

verbrachten, erzählte und zeigte uns 

Pfarrer Jerzy Fotos, dass seine Kirche 

zwei Ränge habe. Mit den 20 Kirchen-

bänken aus Dreieinigkeit hätte er für 

die insgesamt 1000 Menschen fas-

sende Kirche ausreichend Sitzplätze, 

sodass an den Hochfesten von den 

ca. 800 Gottesdienstbesuchern jetzt 

jeder einen Sitzplatz fände. 

Gegen 9:00 Uhr bekamen wir auch 

noch einen unerwarteten Helfer. Da 

fuhr ein Auto auf das Grundstück 

und der austeigende Mann erklärte 

uns, dass ihn seine Cousine schicke, 

um zu helfen. Es stellte sich dann 

heraus, dass diese Cousine in Slawa 

wohnt und bei dem Besuch von Pfar-

rer Jerzy im Gemeindeamt von sei-

ner Deutschlandreise zum Abholen 

der Kirchenbänke erfahren hatte und 

ihren Cousin in Kiel angerufen hatte, 

um ihm zum Helfen nach Dreieinig-

keit zu schicken.

So konnten die 20 Kirchenbänke auch 

mit seiner Hilfe innerhalb von andert-

halb Stunden verladen werden.

Bevor die Rückreise angetreten wur-

de, erhielten wir alle noch ein sehr 

gut belegtes polnisches Brötchen zur 

Stärkung. Zwar etwas steif von der 

eisigen Kälte, aber glücklich und satt, 

machten sich alle auf den Heimweg.

Cornelia Will, Verwaltungsrat

DREI TONNEN UND MEHR
Am Dienstag, 14. November, kam der 

polnische Pfarrer Ryszard Krakowski 

aus Blaszik nach Kronshagen um mit 

einer fünfköpfigen Mannschaft, da-

runter auch Steinmetze, die Steine 

aus der profanierten Kirche St. Boni-

fatius zu holen. Als Dolmetscher half 

 Pfarrer Lukasz Olejnik von der polni-

schen Mission Kiel.

Ab 10:00 Uhr wurde es sehr laut in 

der Kirche, da nicht nur Pfarrer Kra-

kowski mit Hilfe von Pressluftham-

mern die Steine zum Abtransport 

vom Boden bearbeitete. Für den drei 

Tonnen schweren Altarstein brauch-

ten die sieben Männer mehr als fünf 

Stunden, um ihn die zwei Stufen hi-

nunterzubekommen. Aus sicherer 

Entfernung konnte ich die Anstren-

gungen mitverfolgen, wie sich der 

Altarstein Zentimeter für Zentimeter 

bewegte, bis er endlich vor der Kir-

chentür stand. Von dort wurde er 10 

Tage später mit einem Spezialfahr-

zeug abtransportiert.

Der Priestersitz, der Tabernakelstein, 

der Ambo und der Taufbeckenstein 

wurden abends noch auf den mitge-

brachten Anhänger verladen. Gegen 

22:00 Uhr machten sich die sehr 

 erschöpften Männer und ein sehr 

glücklicher Pfarrer auf den Weg nach 

Polen.

Cornelia Will, Verwaltungsrat
Eine tonnenschwere Angelegenheit Fotos: C. Will

Foto: C. Will
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GROSSE EHRUNG FÜR UNSERE ORDENSSCHWESTER
Mit Schwester Maria Magdalena hat 

Bundespräsident Frank-Walter Stein-

meier ein weiteres Mitglied unserer 

Pfarrei geehrt. In einer Feierstunde 

im Kieler Landeshaus wurde sie am 

28. November 2023 zusammen mit 

zwei schleswig-holsteinischen Bür-

gern mit der Verdienstmedaille des 

Verdienstordens der Bundesrepublik 

Deutschland ausgezeichnet. Innen-

ministerin Sabine Sütterlin-Waack 

überreichte in Vertretung für den er-

krankten Ministerpräsidenten Daniel 

Günther die Auszeichnungen. Auch 

Stadtpräsidentin Bettina Aust und 

Oberbürgermeister Ulf Kämpfer gra-

tulierten und dankten ihr herzlich. 

Sie erhielt die Auszeichnung für ihren 

unermüdlichen Einsatz, mit dem sie 

Menschen unabhängig von Religion 

und Glauben zusammenbringt. Als 

Leiterin des Gästeklosters „Haus Da-

miano“ schafft sie seit 20 Jahren in 

diesem offenen Kloster einen guten 

geistlichen Ort der Begegnung für 

alle Menschen. Sie leistet damit auch 

einen großen Beitrag für die Stadt 

Kiel. Zusammen mit ihren Mitschwes-

tern und vielen Ehrenamtlichen rea-

lisierte die Ordensfrau hier auch das 

Café untern Kirchturm

Seit 2009 organisiert sie ökumeni-

sche Morgenandachten im Schles-

wig-Holsteinischen Landtag und seit 

sechs Jahren ist sie als Kuratin der 

Kieler "Siedlung Damiano" der Deut-

schen Pfadfinderschaft St. Georg 

(DPSG) tätig. Schwester Maria Mag-

dalena steht für eine offene und krea-

tive Kirche, die auf die Nöte der Men-

schen reagiert.

Anzeige

Schwester Maria Magdalena mit Innenministerin Sabine Sütterlin-Waack
 Foto: Frank Peter
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FEIER DES 
 ASCHERMITTWOCHS 
FÜR FAMILIEN

Die Fastenzeit – eine ganz besondere 

Zeit der Vorbereitung auf das Oster-

fest: Mal innehalten, auf sich und die 

Familie schauen. Gewohnheiten über-

prüfen, Neues ausprobieren. Viel-

leicht auch auf etwas verzichten. Die 

Liste der Dinge, die man tun kann, ist 

lang. Aber es geht um die innere, um 

die persönliche Einstellung zu Ostern 

und die Möglichkeit, diese Zeit als 

 Familie besonders zu gestalten. 

Als Auftakt bieten wir einen Gottes-

dienst für Familien am Aschermitt-

woch, 14. Februar, um 16:00 Uhr in 

St. Heinrich an. Herzliche Einladung!

Stephanie Nischik

ÖKUMENISCHE 
FRÜHSCHICHTEN IN 
DER FASTENZEIT 
(nicht nur) für junge Menschen

Jeweils mittwochs um 6:30 Uhr am 

6. März, 13. März, 20. März, 27. 

März in der Birgitta und Thomas-Kir-

che in Mettenhof. Anschließend Früh-

stück.

Wir nehmen Bezug auf den Ökume-

nischen Jugendkreuzweg, bei dem 

es darum geht, eigene Erfahrungen 

mit dem Leid und den Herausforde-

rungen Jesu auf seinem Kreuzweg zu 

verbinden.

Laura Gaburro

MIT FRANZISKUS DURCH DIE FASTENZEIT 
In der Fastenzeit werden wir den 

Hl. Franz von Assisi, den Namens-

geber unserer Pfarrei, in den Blick 

nehmen. Wir schauen auf ihn und 

sein Leben, um zu erfahren, was ihm 

wichtig war und wen er im Blick hatte. 

Wie war sein Verhältnis zum Geld und 

zu materiellen Gütern, wie ging er mit 

dem Fremden um, welche Bedeutung 

hatte die Natur für ihn, wie ließ er sich 

vom Evangelium, der  guten Nachricht 

anrühren? Was heißt es heute, fran-

ziskanisch zu denken und zu handeln? 

Seit zwei Jahren steht im Eingangs-

bereich der Nikolauskirche die Statue 

„Franz von Assisi“, ein metallenes 

Kunstwerk von Karl-Heinz Oswald. 

Das Objekt wurde ausschließlich von 

privaten Spendern finanziert. Heftig 

wird über die Darstellung des Heiligen 

diskutiert. Die Kritiker wünschen sich 

einen Adonis, einen Franz von  Assisi, 

der jung und schön und makellos er-

scheint. Der Künstler aber präsen-

tiert uns einen Mann, der 

alt, bettelarm und im 

Mönchsgewand geklei-

det ist: Franziskus vom 

Leben gekennzeich-

net. Schauen Sie sich 

sein Gesicht genauer 

an. Der Heilige wen-

det uns seinen Kopf zu 

und blickt uns an, aber nicht 

verzweifelt, nicht aggressiv, 

nicht fordernd, sondern lie-

bevoll und gütig. 

An vier Fastensonntagen 

(18. Februar / 25. Februar / 

3. März / 10. März) werden 

wir jeweils einen Aspekt des 

franziskanischen Denkens 

thematisieren. Die Statue 

Franz von Assisi wird an 

jedem Sonntag mit einem besonde-

ren Accessoire ausgestattet sein. Vor 

der Sakristei wird Berti Ecke wieder 

einen Weg auf Ostern hin passend 

zum jeweiligen Thema gestalten. 

Am 5. Fastensonntag (17. März) la-

den wir alle zum traditionellen 

Fastenessen ins Gemeinde-

zentrum ein.

Zum Auftakt der diesjähri-

gen Fastenaktion in St. Ni-

kolaus gibt uns am Sonn-

tag, 28. Januar Sr. Maria 

Magdalena einen themati-

schen Impuls: „Franziskus 

– sein Denken und Han-

deln“.

Für das Gemeindeteam  

St. Nikolaus

Annelie Kinner

WENDEPUNKTE – 
 IMPULSE FÜR DIE 
FASTENZEIT

In der kommenden Fastenzeit wird 

es in St. Heinrich jeweils an einem 

Freitag um 18.30 Uhr ein Angebot 

für eine persönliche Auseinanderset-

zung mit dieser geprägten Zeit und 

zur Vorbereitung auf das Osterfest 

geben.

16. Februar: Herr, ich bin nicht wür-

dig, dass… Doch, ich bin! (gestaltet 

von Stephanie Nischik)

23. Februar: Und meine Seele wird 

gesund… Bitte sprich! (gestaltet von 

Stephanie Nischick)

15. März: Fürwahr, der trug unsere 

Krankheit (gestaltet von Waltraud 

Scharstein)

22. März: Fürwahr, der trug unsere 

Schmerzen (gestaltet von Waltraud 

Scharstein)



12

AUS DER PFARREI – GEISTLICHE ANGEBOTE

GÄSTEKLOSTER „HAUS DAMIANO“ 
DIE FRANZISKANERINNEN DES GÄSTEKLOSTERS  LADEN SEHR 
HERZLICH IN DIE LIEBFRAUENKIRCHE EIN 

Was uns heilig ist – Geistvoll durch die Fastenzeit

Mi, 14. Februar, 18:00 Uhr: Aschermittwochsgottesdienst

– Was uns heilig ist: Die Übung

Do, 22. Februar, 18:00 Uhr: Lichtinstallation – Musik – Hoff-

nungstexte – Das Neue sehen lernen 

– Was uns heilig ist: Die Hoffnung

Mi, 28. Februar, 19:00 Uhr: indische Bibelmeditation

– Was uns heilig ist: Das Wort 

Mo, 4. März, 18:00 Uhr: UNTERbrechung, meditative 

 Eucharistiefeier 

– Was uns heilig ist: Die Gabe Gottes

Di, 12. März, 19:00 Uhr: Kreuzwegmeditation mit Weih-

bischof Eberlein

– Was uns heilig ist: Der Weg

Mi, 20. März, 19:00 Uhr: Feier der Versöhnung -– Zuspruch 

– Neubeginn

– Was uns heilig ist: Der Segen

Gründonnerstag, 28. März, 19:00 Uhr: Feier vom letzten 

Abendmahl, eucharistische Anbetung

– Was uns heilig ist: Die Gemeinschaft 

Karfreitag, 29. März und Karsamstag 30. März, 8:30 Uhr 

(statt Laudes)

– Was uns heilig ist: Das Gebet

Karfreitag, 29. März, 15:00 Uhr: Passion, Kreuztracht und 

Kreuzverehrung mit Blumen

– Was uns heilig ist: Jesus

Osternacht-Auferstehungsfeier, 30. März, 21:00 Uhr: Be-

ginn am Osterfeuer im Klosterhof

– Was uns heilig ist: Das Oster-Licht

Nach der Osternachtfeier laden die Gemeinde und der För-

derverein Liebfrauen wieder zu einer reichhaltigen Agape 

im Café (Gemeinderaum) ein. Alle sind eingeladen, in der 

Tradition unserer Kirche gute Gaben und Freude miteinan-

der zu teilen und Osterlieder zu singen.

Indische Bibelmeditation

Die Schwestern M. Sunita und Arockia-Mary feiern die Bi-

belmeditation nach indischer Tradition wieder mittwochs, 

31. Januar und 28. Februar von 19:00 bis 20:00 Uhr in 

der Liebfrauenkirche. Eine Aufmerksamkeitsübung lässt 

uns präsent vor und für Gott werden. Begleitet von einem 

christlich-indischem Mantra nehmen wir das Gotteswort in 

uns auf. Eine Zeit, die Heilige Schrift persönlich zu vereh-

ren, und der Segen schließen den Abend ab.

Herzensgebet

Schwester M. Klara lädt herzlich zum Herzensgebet ein, 

das jeweils am zweiten Mittwoch im Monat stattfindet. Die 

nächsten Termine sind: 10. Januar, 14. Februar und 13. März, 

jeweils um 17:00 Uhr im Meditationsraum des Gästeklosters.

UNTERbrechung

Herzlich laden wir zur „UNTERbrechung“, zum meditati-

ven Gottesdienst am ersten Montag im Monat um 19:00 

Uhr, ein. Am 5. Februar und am 4. März freuen wir uns auf 

Gebet, Lichterfeier und die Feier des Brotbrechens. „Wenn 

es dir gut tut, dann komm‘“, hl. Franziskus von Assisi.

Meditieren lernen

Gedanken wie Wolken ziehen lassen – in sich ruhen – den 

unruhigen Geist sammeln – still und klar werden. „Wie 

lässt sich meditieren lernen und in den Alltag integrie-

ren?“ Dazu lädt Frau Maria Hevicke in die Seminarräume 

des Gästeklosters „Haus Damiano“, Krusenrotter Weg 39, 

ein: siehe Homepage des Gästeklosters „Haus Damiano“. 

Es wird um eine Anmeldung gebeten: 0431 - 78 82 88 oder 

01577 293 68 00.

Pilgerweg nach innen

Ein offenes Meditationsangebot für Neueinsteiger und 

Meditierende, begleitet von Herrn Manfred Bacher in 

den Seminarräumen des Gästeklosters „Haus Damiano“, 

 jeweils montags von 18:00 bis 19:00 Uhr, siehe Homepage 

des Gästeklosters „Haus Damiano“. 

Gemeinde Liebfrauen

Das Gemeindeteam Liebfrauen lädt wieder zur „Tempel-

reinigung“ ein: am Samstag, den 23. März, ab 9:30 Uhr. 

Zum Osterfest soll alles glänzen! Jeder Handschlag zählt 

und hilft dem Hause Gottes. Und natürlich, wie immer: 

gemeinsam etwas Schaffen muss belohnt werden. Ein ge-

meinschaftliches Mittagessen beendet unsere Aktion. 



13

AUS DER PFARREI – GEISTLICHE ANGEBOTE

Offene Kirche Liebfrauen und Abendlob

Die Liebfrauenkirche ist für alle offen. Wir Schwestern la-

den täglich (außer mittwochs) um 18:00 Uhr zum Abend-

gebet ein, ebenso am Freitag um 20:00 Uhr zur Komplet 

und am letzten Sonntag des Monats um 18:00 Uhr zum 

franziskanischen Abendlob. Diese Tagzeitengebete sind 

eine beständige Säule unseres Klosterlebens, die wir mit 

allen Interessierten jederzeit gerne teilen. Wir nehmen die 

ganze Pfarrei mit in den Abendsegen. Kommen Sie gern 

dazu. 

Die „Andere Stunde“ in Liebfrauen 

Mal durchatmen in dieser Zeit, ausatmen und uns von Ge-

danken der Hoffnung leiten lassen, den Kirchenraum mit 

Blumen und Kerzen genießen, klangvoller Streichermusik 

lauschen, dem Dudelsack zuhören, die Orgelklänge auf-

nehmen, wohltuend: die Stille. 

Diese ANDERE Zeit gestaltet das Team „Kloster&Kirche“ 

jeweils donnerstags von 17:00 bis 18:00 Uhr: am 16. März, 

20. April und 18. Mai. 

EIN „BAND DES FRIEDENS“ ALS HOFFNUNGSZEICHEN
WELTGEBETSTAG 2024 AUS PALÄSTINA AM 1. MÄRZ

Palästina ist ein vielschichtiger Begriff, in vielen Bibeln 

taucht er gleich zu Beginn auf den Landkarten zu Jesu 

Wirkstätten auf. So bezeichnet er zum einen das Gebiet 

zwischen Mittelmeer und Jordan im Nahen Osten. Zum 

anderen wurde auch das ehemalige britische Mandatsge-

biet dort bis zur Gründung Israels 1948 Palästina genannt. 

Heute ist es der Name des 1988 ausgerufenen Staates, 

der das Westjordanland, Ostjerusalem und den Gazastrei-

fen umfasst. Dieser Staat Palästina wird von 138 Ländern 

weltweit anerkannt.

Menschen in über 150 Ländern der Erde feiern den Welt-

gebetstag der Frauen, der in diesem Jahr aus Palästina 

kommt. Angesichts des Terrors der Hamas verstärkt “das 

Band des Friedens” die Gebete. Alle Welt ist erschüttert 

über die Brutalität und Gewalt, die in Nahost eskaliert ist. 

Auch wenn es angesichts der komplexen Geschichte und 

aktuellen politischen Lage im Nahen Osten nahezu un-

möglich erscheint, wollen Christ*innen am ersten Freitag 

im März weltweit beten, dass das Menschenmögliche für 

die Erreichung des Friedens getan wird. 

(Brigitte Frodermann).

Herzliche Einladung zu den Weltgebetstags-Gottesdiens-

ten am Freitag, 1. März, mit anschließender Begegnung im 

jeweiligen Gemeindehaus:

• 17:00 Uhr St. Heinrich, Feldstraße 172, 24105 Kiel, Ge-

meinsame Vorbereitung durch St. Heinrich, ev.-luth. Ge-

meinden Martin, Christus, Matthias-Claudius und Heili-

gengeist

• 17:00 Uhr Ev.-Luth. Bugenhagenkirche, Lütjenburger 

Straße 7, 24148 Kiel, zusammen mit St. Joseph, Kirchen-

gemeinde Gaarden

• 18:00 Uhr Ökumenisches Zentrum, Skandinaviendamm 

350, 24109 Kiel, St. Birgitta und Thomas-Gemeinde

• 16:00 Uhr Ev.-Luth. Weinbergkirche, Weinberg 1, 24147 

Kiel Elmschenhagen / Kroog zusammen mit Hl. Kreuz, 

Trinitatis und der ev. Freikirche

 Informationen zum Themenland „Palästina“

 18:00 Uhr Gottesdienst

 Bild von Gordon Johnson auf Pixabay
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NEUE-ORT-GOTTESDIENSTE

Flandernbunker, Garten, Buchhand-

lung, Speisesaal… Ein Jahr mit Got-

tesdiensten an den unterschiedlichs-

ten Orten liegt hinter uns. Ein Jahr 

Aufbruch um Gott und Menschen 

anders wahrnehmen. Wie war das, in 

einem Bunker Lebendigkeit und Licht 

zu erfahren? Wie fühlte es sich an, in 

einem dunklen Garten Gottes Nähe zu 

spüren? Oder wenn andere Menschen 

über ihre Gotteserfahrungen schrei-

ben?

Die nächsten Termine sind im  Februar 

und April. Orte und Zeiten werden 

 aktuell bekannt gegeben.

ATEMPAUSE –  
ÖKUMENISCHE ANDACHT IN DER SKF-KAPELLE

Der Sozialdienst katholischer Frauen 

(SkF) Kiel lädt in die Kapelle des St. 

Antoniushauses in der Rüsterstraße 

30, Kiel-Elmschenhagen ein. 

In der Regel wird immer am ersten 

Dienstag im Monat um 10:00 Uhr eine 

kleine ökumenische Andacht mit Ge-

bet, Gesang, meditativer Musik und 

Texten gefeiert. Diese halbe Stunde 

soll eine Auszeit vom Alltag ermögli-

chen, um sich zu besinnen, aufzutan-

ken und neue Impulse mitzunehmen. 

Die Kapelle ist hell und freundlich 

und das Altarbild „Lobgesang der 

Schöpfung“ aus Keramik stammt 

von der bedeutenden Osnabrücker 

Kirchenkünstlerin Ruth Landmann 

(1912 – 2008) und trägt den Schrift-

zug „Bei deinem Namen habe ich dich 

gerufen“. 

Im Januar setzt die „Atempause“ aus. 

Die nächsten Termine: 6. Februar,  

5. März und 2. April.

Annette Göder

Foto: St. Nischik

Anzeige
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ANDACHTEN ZUM ROSENKRANZ –  
EINE ZEIT DES VERWEILENS

„Der Rosenkranz ist kein Weg (wie der 

Kreuzweg), sondern ein Raum, er hat 

kein Ziel, sondern eine Tiefe; in ihm 

zu weilen tut gut“, schreibt Romano 

Guardini. Genau das war bei den An-

dachten zum Rosenkranz erfahrbar, 

die Waltraud Scharstein im Oktober 

in St. Heinrich gestaltet hat.

In jeder der Andachten wurde je-

weils ein Geheimnis betrachtet. Mit 

 Liedern, Schriftlesungen und einem 

Impuls wurde dem Geheimnis Raum 

gegeben und bereitet. So konnte es 

sich entfalten und im Singen, Hören 

und Bedenken umschritten werden. 

Beim gemeinsamen Beten des Gesät-

zes konnte man verweilen und in die 

Tiefe gehen. Der mit Kerzen erleuch-

tete Altarraum um die Marienstatue 

herum unterstütze den meditativen 

Charakter der Andachten. Es war 

eine Zeit des Verweilens – bei sich, bei 

Gott, bei Maria und den Geheimnissen 

des Lebens und Glaubens.

In den Alltag und die eigene Glaubens-

praxis kann man mitnehmen, immer 

wieder einmal bei nur einem der Ge-

heimnisse zu verweilen und es vertie-

fend zu beten – über den Tag und viel-

leicht auch über eine Woche hinweg.

Petra Müller

 Foto: P. Müller

Anbetung am Herz-Jesu-Freitag

Jeden 1. Freitag im Monat findet in der 

Propsteikirche St. Nikolaus in Kiel ab 

19:15 Uhr im Anschluss an die Heili-

ge Messe und dem eucharistischen 

Segen noch eine Zeit der Anbetung 

vor dem eucharistischen Herrn in der 

Monstranz statt.

Elfriede Körbel

Arabische Gemeinde

Nach der langen corona- und krank-

heitsbedingten Pause treffen sich die 

Christen aus Syrien und dem Nord-

irak wieder im Gemeindezentrum 

St. Nikolaus. Nach dem 11:00 Uhr-Got-

tesdienst wollen wir den Sonntag mit 

allen Kleinen und Großen feiern bei 

gemeinsamem Essen und Trinken, Ge-

sprächen, Singen und Lachen.

Ich lade alle herzlich ein! 

Ilham Mansour

Die Schönstattgruppe

Wir treffen uns einmal 

im Monat in der St. Ni-

kolaus Kirche zum Ge-

bet. Es findet jeweils 

am Sonnabend nach 

dem 18. des Monats um 11:00 Uhr statt. 

Bei Bedarf übersetzen wir auch gerne 

unsere Treffen auf Englisch, Polnisch 

oder Spanisch.

Ewa Friedrichs, Tel.: 0431 - 557 86 70

Die Gebetsgemeinschaft 

Lebendiger Rosenkranz

Wir treffen uns je-

den 1. Dienstag des 

Monats nach der Hl. 

Messe in St. Niko-

laus. Alle sind herz-

lich willkommen. 

Gebetsanliegen erfragen Sie unter 

lebendiger.rosenkranz.kiel@gmail.com

Gebets- und Bibelkreis

Wir laden herzlich ins Gemeindezen-

trum St. Nikolaus zur Teilnahme ein! 

Wir treffen uns jeden zweiten und 

vierten Freitag im Monat von 15:00 

bis 16:30 Uhr zum gemeinsamen Ge-

bet, Lobpreis mit Gitarrenbegleitung, 

Bibelmeditation sowie zu Gesprächen 

über unseren Glauben.

Jeder ist uns willkommen, der offen ist 

für Gotteserfahrungen, Glaubensver-

tiefung sowie gemeinsames Singen 

und Beten – oder nur zum „Schnup-

pern“. Für eine Erstinformation ist 

auch ein Telefongespräch möglich.

Kontakt: 

Elfriede Körbel, Tel.: 0431 - 570 16 89
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Stille sammeln

als ruhigen Kraftquell

aus dem ich schöpfe

in dem ich mich finde

durch den ich lebe

Gisela Baltes

Termine:

Dienstags, jeweils von 19:00 Uhr bis 

20:15 Uhr: 9. Januar, 6. Februar, 12. 

März, 9. April… 

Wir kommen zur Ruhe, lernen zu me-

ditieren und die Übungen in unseren 

Alltag zu integrieren. Wir meditieren 

zusammen und können uns im An-

schluss in der Gruppe austauschen. 

Aus organisatorischen Gründen bit-

te um Anmeldung bei Maria Hevicke: 

mariahevicke@web.de oder unter 

Tel.: 0157 - 72 93 68 00

MEDITATIONSGRUPPE

Einladung zur offenen Meditationsgruppe im Gemeindezentrum St. Joseph

PILGERN IN DER STADT
AUFBRECHEN UND OSTERN ENTGEGEN GEHEN 
SAMSTAG, 23. MÄRZ, 10:00 BIS 15:00 UHR

Wir laden Sie ein zu einer neuen Pil-

gertour durch die Stadtteile Ellerbek 

und Wellingdorf.  Als Christen ma-

chen wir uns zusammen auf diesen 

Weg, der uns auch mitnimmt in die 

Heilige Woche. Spirituelle Impulse, 

Schweigen und Austausch laden zum 

persönlichen Innehalten und zu ge-

meinsamen Gesprächen auf dem Pil-

gerweg ein. 

Start und Ende des Pilgerweges  

(ca. 8 km): St. Joseph-Kirche, Ostring 

193, 24148 Kiel

Getränke, Verpflegung, feste Schuhe 

und passende Kleidung für den Tag 

bitte mitbringen. 

Inhaltliche Leitung: Rita und Stefan 

Becker, Siegmar u. Marion Assmann

Verbindliche Anmeldung 

bis zum 17. März an:

Stefan Becker

Pfarrei Franz von Assisi

Ostring 193, 24148 Kiel

Tel.: 0431 - 709 79 25

s.becker@franz-von-assisi-kiel.de

Anzeige
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GLAUBE! WISSEN?

Verstehst du auch, was du da liest, hörst, siehst? 

(frei nach Apg 8,30)

Credo – Ich glaube! Das  apostolische 

Glaubensbekenntnis

Im zweiten Teil unserer Gesprächs-

reihe „Glaube und Wissen“ wollen wir 

uns über das Glaubensbekenntnis aus-

tauschen. Was genau bekennen wir da 

eigentlich? Wie ist es entstanden? Was 

will es ausdrücken? Was sagt uns per-

sönlich dieses Gebet? Was empfinden 

wir, wenn wir es sprechen? Wie zeitlos 

oder zeitgemäß ist das Credo?

Alle  Interessierten sind zu die-

sen  Gesprächs abenden mon-

tags um 18:30  Uhr herzlich 

in den Gemeinderaum Lieb-

frauen eingeladen: 15. Januar, 

29. Januar und 12. Februar.

Ausführliche Informationen zu den 

Abenden werden mit Beginn des 

neuen Jahres in einem gesonderten 

Flyer und über die Wochenblätter zur  

 Verfügung stehen.

AG Glaube & Wissen, 

Gemeindeteam-liebfrauen@franz-

von-assisi-kiel.de

GERECHTIGKEIT – FÜR ALLE?!
JAHRESTHEMA 2024 IM  ÖKUMENISCHEN ZENTRUM

Was ist Gerechtigkeit? „Gerechtigkeit regelt die Bezie-

hung von Menschen zu anderen Menschen. Sie enthält im-

mer ein Moment von Gleichheit in dem Sinne, dass jedem 

Menschen ,sein Recht‘ zusteht.“ So lautet eine Definition, 

die man im Internet erhält, wenn man dort die De-

finition von Gerechtigkeit sucht (https://

wirtschaftslexikon.gabler.de/defini-

tion/gerechtigkeit-34985).

Das Thema Gerechtigkeit 

macht ein großes Fass auf, 

es betrifft sowohl die Ge-

sellschaft als Ganzes als 

auch unser Handeln im 

Kleinen. Auch mit Blick 

auf die Kirchengemeinden 

konnten Engagementpunkte 

benannt werden: Von der Überlas-

sung der Räume im Birgitta- Thomas-

Haus für die Lebensmittelausgabe durch die Kieler Tafel, 

dem Speisesaal für Bedürftige der St. Heinrich-Gemeinde 

bis hin zum St. Martinsfest, das auch von Gerechtigkeit 

erzählt. „Gerechtigkeit für alle“ ist ein Plädoyer, das zum 

Handeln aufruft, trotz des Wissens, dass es kaum möglich 

sein wird, eine vollständige Gerechtigkeit umzusetzen. Mit 

diesem Jahresthema möchten wir einen Finger in eine 

Wunde unserer Gesellschaft legen und auch einen kleinen 

Beitrag für mehr Gerechtigkeit leisten. 

Lied des Monats zum Jahresthema 

„Gerechtigkeit – für alle?!“

Sichtbar wird das Jahresthema unter anderem im Lied des 

Monats. 2024 wird es wieder ein monatlich wech-

selndes Lied des Monats geben, das in den 

Sonntagsgottesdiensten der kath. 

St. Birgitta-Gemeinde und der ev. 

Thomasgemeinde gesungen 

wird. 

Neujahrsempfang: 

Die erste Veranstaltung zum 

Jahresthema ist unser Neu-

jahrsempfang für den Stadt-

teil: am Sonntag, 14. Januar, 

um 17:00 Uhr Gottesdienst in 

der St. Birgitta-Thomas-Kirche, an-

schließend Empfang im Saal.
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Begegnungs-Café 

in St. Joseph 

Das Begegnungs-

Café im Gemeinde-

haus St. Joseph, Ostring 193, öffnet 

jeden 1. Mittwoch im Monat seine Tü-

ren für Begegnung, Gespräch, Kaffee 

und Kuchen. Jeder Nachmittag von 

15:30 bis 17:00 Uhr hat einen beson-

deren Schwerpunkt.

MOIN – BEGEGNUNGSCAFÉ ST. HEINRICH

Die ersten Monate des Begegnungs-

cafés haben es gezeigt: Es lohnt sich, 

neue Menschen kennenzulernen, mit 

ihnen ins Gespräch zu kommen, ein-

fach einen Kaffee zu genießen oder 

auch bei Mensch ärgere dich nicht 

zu verlieren. Deshalb geht es immer 

dienstags um 16:00 Uhr mit folgen-

den Themen weiter:

16. Januar: Hab meinen Glauben

  verloren

13. Februar: Buntes Treiben

19. März:  Eier färben

23. April:  Film

14. Mai:  Was macht mich 

  glücklich

18. Juni:  Was ist aus meinem 

  Vorsätzen geworden

Kirchenkaffee in Heikendorf

Nach der Hl. Messe sind Sie am 

Samstag (in den ungeraden Wo-

chen) wieder um 17:00 Uhr zu 

Kaffee, Tee, Keksen und Klön-

schnack in das  Gemeindehaus 

eingeladen.

Café unter 

der Empore

Wir laden nach der 

Hl. Messe meistens 

am ersten Sonntag 

im Monat zum Gespräch im „Café 

unter der Empore“ in St, Nikolaus ein. 

Die Termine entnehmen Sie bitte den 

ausliegenden Wochenblättern. 

Das Gemeindeteam St. Nikolaus

FASCHING IN DER ST. 
BIRGITTA-GEMEINDE

Die St. Birgitta-Gemeinde lädt am 

Samstag, 27. Januar, um 20:00 Uhr 

zur traditionellen Faschingsfeier mit 

Musik, Tanz und Sketchen ins Birgit-

ta-Thomas-Haus nach Kiel-Mettenhof 

ein. Einlass ist bereits ab 19:30 Uhr 

und eine Kostümierung unbedingt er-

wünscht. Die besten Kostüme werden 

wieder prämiert.

Der Eintritt ist frei und für Imbiss und 

Getränke ist gesorgt!

GENERATIONSÜBERGREIFENDES 
 MITTAGESSEN IN ST. JOSEPH

Am ersten Sonntag im Monat nach 

dem 11 Uhr Gottesdienst wird im Ge-

meindesaal in St. Joseph ein großes 

Mittagsbuffet aufgebaut. 

Jede*r, die/der mag, bringt etwas 

mit und stellt es auf den Tisch. Es ist 

immer wieder faszinierend zu sehen, 

wie viele verschiedene Gerichte auf-

getischt werden: Suppen, Quiches, 

Brot, Salate, kulinarische Köstlich-

keiten aus fremden Ländern, vegan, 

vegetarisch, mit Fleisch oder ohne, 

Nachtisch, Säfte, Kaffee, Kuchen 

usw., so viel, dass es auch reicht für 

jede*n, die/der nichts mitbringt. Bis-

her ist keine*r hungrig nach Hause 

gegangen. 

Es ist ein guter Rahmen, neue Be-

kanntschaften zu machen, sich ken-

nenzulernen und ins Gespräch zu 

kommen. 

Am Sonntag sind vor allem die Fami-

lien eingeladen, der Gottesdienst wird 

entsprechend gestaltet (entweder als 

parallele Kinderkirche oder als Fami-

liengottesdienst) und nachdem sich 

alle gestärkt haben, gibt es die Mög-

lichkeit an einem Beschäftigungspro-

gramm teilzunehmen.

Stephanie Nischik und Torsten Hensler
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„CAFÉ UNTERM KIRCHTURM“

Unser Gemeindeteam Kloster und 

Kirche und viele Ehrenamtliche laden 

Sie herzlich zu Cafe und Kuchen, zu 

frischen Waffeln und einer Plauderei, 

zu gutem Gebäck und Musik oder ei-

ner Lesung ein. Unser Post-Shop hält 

Brief- und Paketmarken und auch ein 

gutes Wort bei der Paketaufgabe be-

reit. Lassen Sie sich verwöhnen, kom-

men Sie gern, vielleicht besonders in 

diesen Tagen, die schon wieder etwas 

heller und lichter werden.

Öffnungszeiten des Cafés: 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 

15:00 bis 17:00 Uhr.

Öffnungszeiten des Post-Shops:

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 

15:00 bis 18:00 Uhr. 

SCHULUNGSANGEBOT 
FÜR NACHBARSCHAFTS-
HELFER*INNEN IN ST. JOSEPH

Bei der „pflegenden und betreuenden Angehörigengrup-

pe“ habe ich erfahren, wie wertvoll Nachbarschaftshel-

fer*innen sein können. Darum möchte ich in St. Joseph 

auf dieses Thema aufmerksam machen und werben, selbst 

zu anerkannten Helfer*innen zu werden. Zusammen mit 

Evi Schumacher biete ich im Gemeindezentrum die Basis-

schulung an. Eine tolle Möglichkeit, auch als Christen mit-

ten im Alltag durch unser Handeln Zeichen zu setzen.

Viele pflegebedürftige Menschen erhalten im Alltag bereits 

Unterstützung von Haushaltshilfen, Betreuungskräften aus 

der Nachbarschaft oder von Bekannten. Für diese Hilfestel-

lung kann mit den Pflegekassen eine Aufwandsentschädi-

gung abgerechnet werden, wenn die Kurzschulung besucht 

worden ist. Sie ist nach der Alltagsförderungsverordnung 

des Landes Schleswig-Holstein eine anerkannte Schulungs-

maßnahme für an Betreuung und Begleitung interessierte 

Laien. Die Schulung leitet dazu an, die wichtigsten Aspekte 

im Miteinander mit hilfe- und pflegebedürftigen Menschen 

wahrzunehmen und zu beachten.

Zwei Termine gehören zum Schulungsangebot:

Mittwoch, 13. März, 17:30 bis 20:00 Uhr und

Samstag, 16. März, 9:30 bis 14:00 Uhr im Gemeinde-

zentrum St. Joseph.

Zum Abschluss wird ein Zertifikat ausgegeben.

Kosten werden in der Regel durch die gesetzlichen und 

privaten Pflegekassen übernommen.

Anmeldung: Evi Schumacher 

Tel.: 0431 - 88 99 78 73 oder info@saamei.de

www.saamei.de oder Infos über Rita Becker

Kleiner Infonachmittag zum Thema: 

Wertschätzender Umgang mit Menschen mit Demenz

Am Dienstag, 6. Februar, von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr kann 

man Evi Schumacher kennenlernen, die mit Dagmar Rich-

ter vom AnNa Treff Ellerbek eine kleine Einführung gibt. 

 Näheres folgt über die Wochenblätter.

„Eine Sorge weniger“ – 

Wie Bestattungsvorsorge gestaltet werden kann

Dazu findet am Dienstag, 30. Januar, um 18:00 Uhr ein Ge-

sprächsabend in St. Joseph statt.

Einen geliebten Menschen zu verlieren, ist schwer. Sich 

seiner eigenen Endlichkeit zu stellen und zu entscheiden, 

wie will ich mal zur Ruhe gebettet sein, ist noch viel grö-

ßer. Da ist es gut, wenn verschiedene Fachleute einem zur 

Seite stehen. Ein gutes Gefühl ist es, wenn meine Vorstel-

lungen und Wünsche schon vor dem Tod geklärt und fest-

gehalten sind. 

In unserem Gesprächsabend stellen die Beraterinnen 

Frau Siri Zöller von Bestattungen Hauser und Frau Ka-

rena Schröder von Bestattungen Schröder mit Frau Rita 

Becker, Trauerseelsorgerin und Begräbnisleiterin in der 

Pfarrei Franz von Assisi, die Idee und Möglichkeiten bei 

einer Bestattungsvorsorge vor. Eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich.



20

AUS DER PFARREI – WEITERE ANGEBOTE

NÄHWERKSTATT, 
(NICHT NUR) FÜR 
GEFLÜCHTETE

Die Nähwerkstatt findet wieder jeden 

Freitag von 10:00 bis 12:00 Uhr im Ju-

gendbereich des St. Birgitta-Thomas-

Hauses statt. Interessierte, die bes-

ser mit der Nähmaschine umgehen 

lernen möchten oder Unterstüzung 

beim Reparieren ihrer Kleidung brau-

chen, sind herzlich willkommen! 

Kontakt: 

Marlies Geller, Tel.: 64 08 19 19

Wohin mit leeren Drucker-

patronen und ausgedienten 

Handys? 

Dafür (und nur dafür!) steht im 

Foyer vom St. Birgitta-Thomas-

Haus, außen sichtbar am Fens-

ter eine neue Caritasbox bereit. 

Die Sachen werden aufbereitet 

und nach Möglichkeit wieder-

verwertet. Der Erlös geht an-

schließend an die Caritas.

WIEDERSEHEN:  
STUDIENFAHRT NACH ALBANIEN

Wir laden die Albanien-

reisegruppe und Inter-

essierte ganz herzlich 

zu einem Wiedersehen 

am Freitag, den 26. Ja-

nuar, um 19:00 Uhr ins 

Gemeindezentrum St. 

Nikolaus ein. Unter dem 

Motto „Do you remem-

ber?“ wollen wir anhand 

einer Bilder-Präsentation 

die Reise nach Albanien 

noch einmal Revue pas-

sieren lassen.

Christina Kraska und Andreas Wasielewski, Annelie und Clemens Kinner

Anzeige

SPRACHKURS DEUTSCH IN ST. NIKOLAUS

Mittwochs von 15:00 bis 16:30 Uhr findet im Gemeindezentrum St. Nikolaus, 

Rathausstraße 5, ein Deutschkurs statt. Eingeladen sind alle, die die deutsche 

Sprache erlernen wollen. 

In diesem Konversationskurs steht das aktive Sprechen im Mittelpunkt. Die Teil-

nehmenden sollen befähigt werden, Alltagsituationen sprachlich zu bewältigen. 

Den Kurs leitet Frau Louise Raetzell, pensionierte Studiendirektorin mit den 

Fächern Deutsch und Englisch, Tel.: 0173 - 4 01 68 08.

Der Kurs ist kostenfrei, eine Anmeldung hilfreich.
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KINDERFASCHINGSFEIERN
In St. Heinrich – Wir wollen mit euch 

Fasching feiern! 

Clowns, Prinzessinnen, Tiere und 

Super helden… ein buntes Faschings-

treiben im Gemeindehaus St. Hein-

rich.

Eingeladen sind alle Kinder der Pfar-

rei (5 bis 12 Jahre), die Spaß am Feiern 

haben und sich gerne verkleiden. Los 

geht es am Mittwoch, den 7.  Februar 

von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr mit Dar-

bietungen vom Kinderchor und vielen 

Spielen. Gibt es etwas mitzubringen? 

Ja, einen Beitrag zum Buffet und 

gaaaanz viel gute Feierlaune.

Bitte anmelden im Pfarrbüro (Tel.: 

260 92 30) oder im Gemeindebüro 

(Tel.: 306 68).

Stephanie Nischik

Ökumenischer Kinderfasching

Die St. Birgitta- und die Thomasge-

meinde laden zum Kinderfasching für 

Kinder ab der 1. Klasse ein. Die Feier 

findet am Rosenmontag, 12.  Februar, 

von 16:00 bis 18:00 Uhr im Jugend-

bereich des St. Birgitta-Thomas- 

Hauses statt. 

Kontakt: Laura Gaburro.

Jugendtreffen für Jugendliche 

von 12 bis 15 Jahren

Am Samstag, den 13. Januar, fin-

det jeweils in der Zeit von 16:00 

bis 18:00 Uhr ein Jugendtreffen in 

St. Nikolaus statt. Herzliche Einla-

dung, dabei zu sein! 

Herzliche Einladung,  

im Jugend raum in St. Nikolaus vorbeizuschauen!

Der Jugendraum und Jugendreferentin Ann-Kathrin 

Berndmeyer laden junge Menschen zu Austausch- und 

Begegnung ein. Herzliche Einladung, nach der Schule, auf 

dem Weg in die Stadt oder auf einen Klönschnack bei ei-

nem Getränk vorbeizukommen!

Ministrantenwochenende vom 2. bis 4. Februar

Am ersten Februarwochenende sind alle Ministrantin-

nen und Ministranten unserer Pfarrei eingeladen, ein ge-

meinsames Wochenende im Jugendhaus St. Benedikt im 

Kloster Nütschau zu erleben. Die Anmeldung erhalten alle 

 Ministrantinnen und Ministranten zugeschickt. 

Jugendgottesdienst  

am 18. Februar, 18 Uhr in St. Nikolaus

Unter dem Motto „tratschen, zocken und beten“ wollen 

wir am Sonntagabend, den 18. Februar, einen Jugend-

gottesdienst feiern. Jugendliche, die Lust haben, diesen 

Gottesdienst mit Kaplan Szymon Nowaczyk und Jugend-

referentin Ann-Kathrin Berndmeyer vorzubereiten, sind 

eingeladen sich bei Ann-Kathrin zu melden. 

Adventure Day am 24. Februar

Am 24. Februar erleben Kin-

der zwischen 8 und 12 Jahren 

das nächste Abenteuer! Von 

14:00 bis 18:00 Uhr startet in 

St. Nikolaus die Reise ins Unbe-

kannte. Es kommt auf jede und 

jeden einzelnen an. Sei mit 

dabei und melde dich bis zum 10. Februar bei Ann- 

Kathrin an. 

Ökumenischer Jugendkreuzweg

Am 22. März um 17:30 Uhr findet der ökumenische Jugend-

kreuzweg in Kiel statt. Unter dem Motto „Dein POV“ (point 

of view) sind junge Menschen eingeladen, ihre Blickwinkel 

und Standpunkte zu teilen, wie sie Jesus und seinen Weg 

zum Kreuz wahrnehmen. Wir treffen uns …

72-Stunden-Aktion vom 18. bis 21. April

Die 72-Stunden-Aktion ist eine Sozialaktion des Bundes 

der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) und seiner 

Verbände, an der auch Kinder- und Jugendgruppen aus 

Pfarreien, Einrichtungen und Organisationen teilnehmen 

können. Das Ziel dieser Aktion ist es, die Welt in 72 Stun-

den ein bisschen besser zu machen, sich für andere einzu-

setzen und dadurch den Glauben sichtbar werden zu las-

sen. Vom 18. bis zum 21. April läuft die Uhr und auch wir in 

der Pfarrei Franz von Assisi wollen uns beteiligen. Du hast 

Lust, dabei zu sein? Dann melde dich bei Ann-Kathrin, um 

gemeinsam ein Projekt zu überlegen. 
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Zeltlager

Gemeinsam mit dem Zeltlagerteam unserer Nachbarpfar-

rei Seliger Eduard Müller fahren wir auch 2024 wieder ins 

Zeltlager! Diesmal verbringen wir die Zeit vom 21. Juli bis 

zum 2. August auf dem Zeltplatz Resthausen bei Cloppen-

burg. Alle Kinder und Jugendlichen zwischen 8 und 15 

Jahren sind herzlich eingeladen, dabei zu sein! Du möch-

test zusammen mit anderen Kindern und Jugendlichen 

Zeit verbringen? Du hast Lust auf den Austausch über 

religiöse Themen, viele verschiedene Aktionen, Spaß und 

Freude? Du wolltest schon immer einmal zelten gehen? 

Nähere Informationen sowie die Anmeldung zum Zeltla-

ger findest du auf unserer Webseite katholisch-in-kiel.de 

oder zeltlager-der-katholischen-jugend.de. Hier sind auch 

Zeltlagerberichte von 2023 zu lesen.

Jugendreferentin Ann-Kathrin Berndmeyer und Gemein-

dereferent Thorsten Tauch, die ehrenamtliche Zeltlager-

leitung sowie das Team aus Gruppenleitungen freuen sich 

auf dich. 

Für eine finanzielle Unterstützung bitte Jugendreferentin 

Ann-Kathrin Berndmeyer ansprechen.

Gruppenleitungskurse

Du bist mindestens 16 Jahre alt und möchtest als Grup-

penleiter*in bei Kinder- und Jugendveranstaltungen, im 

Zeltlager oder als Katechet*in aktiv werden? 

Dann solltest du an einem Gruppenleitungskurs teilneh-

men, bei dem du dich mit der anspruchsvollen Rolle als 

Gruppenleiter*in und allen für Gruppenleitungen relevan-

ten Themen auseinandersetzt. Du erhältst Ideen zur krea-

tiven Gestaltung von Gruppenstunden oder spielepädago-

gischen und gruppendynamischen Einheiten und vertiefst 

spirituelle Themen.

Termine für die nächsten Gruppenleitungskurse:

• 31. Mai bis 2. Juni und 21. bis 23. Juni im Niels-Stensen-

Haus

• 19. bis 25. November im Niels-Stensen-Haus

Weitere Informationen zum Gruppenleitungskurs und zur 

Fortbildung gibt es auf www.jugend-erzbistum-hamburg.de

Noch Fragen zum Gruppenleiten in der Pfarrei? 

Dann melde dich gerne bei Ann-Kathrin!

 Foto: Ann-Kathrin Berndmeyer 
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ESCAPE ROOM IN ST. HEINRICH – MOSE BEFREIT SEIN VOLK

Zieh deine Schuhe aus, dies ist ein heiliger Ort. Mose be-

kommt den Auftrag, sein Volk aus der Gefangenschaft in 

Ägypten zu befreien. Doch bis dahin ist es ein langer Weg 

mit vielen Rückschlägen, aber am Ende gelingt die Be-

freiung. 

Der Escape Room erzählte die Geschichte von Mose mit 

vielen Rätseln bestückt, die gelöst werden mussten. Viele 

Kinder, Gruppen und Familien nutzten die Gelegenheit zu 

rätseln und dabei die Geschichte von Mose kennenzuler-

nen. Für alle Beteiligten war es ein großer Rätselspaß.

Ein riesiges Dankeschön an alle, die das möglich gemacht 

haben!

Stephanie Nischik

PFARREI-FAMILIENWOCHENENDE NÜTSCHAU

Von Freitag, 8., bis Sonntag, 10. März, hat unsere Pfarrei 

ein Wochenende in Nütschau gebucht. Eingeladen sind vor 

allem Familien, aber auch Einzelpersonen und Paare sind 

herzlich willkommen. Das Wochenende beginnt mit dem 

Abendessen und endet am Sonntag nach dem Mittagessen.

Und was machen wir? Nach vorne schauen, Pläne für unse-

ren Glauben schmieden, uns ausrichten auf Gott, Chancen 

ergreifen, neue Worte finden, uns auf den Weg machen.

Anmeldungen über die ausliegenden Flyer. Es besteht nur 

eine begrenzte Anzahl von Betten im Doppelzimmern zur 

Verfügung. Die Anmeldung läuft seit dem 1. Dezember 2023.

Die Kosten betragen 100 € für Erwachsene, 60 € für  Kinder 

über 6 Jahre und 40 € für Kinder unter 6 Jahre. 

An den Kosten soll eine Teilnahme nicht scheitern.

Ansprechpartnerin: 

Stephanie Nischik, st.nischik@franz-von-assisi-kiel.de

Den Teilnehmerbeitrag bitte nach Zusage auf folgendes 

Konto überweisen:

IBAN DE 29 210 501 70 0000 103 622 

mit Nennung des  Namens und Stichwort: 

Familienwochenende Nütschau 24.

FAMILIE AKTUELL – RUND UM  
DEN KIRCHTURM ST. NIKOLAUS

Informationen zu den Familienveranstaltungen  

liegen in der St. Nikolaus-Kirche aus.
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FRAUENSEELSORGE

SPIRITUELLE ANGEBOTE FÜR ALLE FRAUEN
Digitale Andacht 

für alle Frauen –  

„Gemeinsam ins 

neue Jahr 2024 

starten“ 

Am Dienstag, den 

23. Januar, fin-

det um 19:00 bis 

20:00 Uhr eine 

digitale Andacht 

mit Musik, Impul-

sen und einem 

gemeinsamen 

Austausch statt. 

Bereits ab 18:30 

Uhr ist der Zoom-

Raum zum Reden 

geöffnet. Melden Sie sich bitte bei Rita Becker an, damit 

Ihnen der Zoom-Link zugemailt werden kann. 

Wochenende für berufstätige Frauen  

im Kloster Nütschau – eine Auszeit für die Seele

  ist schon ausgebucht  

Vom 16. bis 18. Februar findet das kreativ-spirituelle Wo-

chenende der Pfarrei im Haus St. Ansgar statt. Sarah 

McDonnell, Bildungsreferentin vom Kloster Nütschau, und 

Rita Becker leiten diese Veranstaltung. „Wir Leute von der 

Straße glauben mit aller Kraft, dass diese Straße, dieser 

Ort, in die uns Gott gesetzt hat, für uns der Ort unserer 

Heiligkeit ist.“ Auf den Spuren der Sozialarbeiterin und 

Mystikerin Madeleine Delbrel wollen wir unser Leben an-

schauen und Ideen für eine persönliche Alltagsspirituali-

tät und eine zukünftige Quartierspastoral entdecken. 

Besinnungstag für alle Frauen im Kloster Nütschau

Prophetisch leben – gibt es einen Auftrag auch für 

mich? Am Beispiel der Frauen des Neuen Testaments

Am Dienstag, den 19. März, wollen wir in der Vorbereitung 

auf Ostern einen Tag innehalten und Kraft holen für die 

Seele. Frau Sarah McDonnell, Bildungsreferentin im Klos-

ter Nütschau, wird mit uns den Tag mit Impulsen inhaltlich 

gestalten. Wir beginnen mit der gemeinsamen Busfahrt, 

teilen die benediktinische Gemeinschaft und feiern ge-

meinsam den Gottesdienst am Abend. 

Das Programm im Kloster Nütschau:

10:00 Uhr:  1. Thematische Einheit mit Sarah McDonnell

11:45 Uhr:  Mittagsgebet und Mittagessen. Danach Beicht-

gelegenheit und Zeit zur eigenen Verfügung 

(Spaziergang, Buchladen oder …)

14:30 Uhr:  Kaffee trinken

15:00 Uhr:  2. Thematische Einheit mit Sarah McDonnell

17:30 Uhr:  Vesper und Hl. Messe

 

Organisatorische Hinweise zum Tag:

Alle Infos stehen im Anmeldeflyer, der in den Kirchen aus-

liegt. Wir fahren mit dem Bus gemeinsam um 8:30 Uhr an 

der Kirche St. Joseph, Ostring 193 los. Die Rückfahrt star-

tet gegen 18:30 Uhr. Wir sind gegen 19:30 Uhr zurück an 

der St. Joseph Kirche. Es können 30 Teilnehmerinnen da-

bei sein. Die Kosten für den Besinnungstag (Bus, Tagungs-

haus, Essen) betragen 55,00 €. Verbindliche Anmeldung 

bis 1. März an: Rita Becker, r.becker@franz-von-assisi-kiel.

de oder Tel.: 0431 - 709 79 15

 

Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands  

– Thementag in Kiel

Der Diözesanverband der KFD Hamburg lädt alle Mitglie-

der und interessierten Frauen zu einem Thementag nach 

Kiel ein. Am 9. März wird die Referentin Frau Gisela Rutz 

„Alles was ihr tut, lasst in der Liebe geschehen“ einen Tag 

in St. Joseph mit Dr. Angelika Huck-Derwahl und Eva-Maria 

Schmitz gestalten. Weitere Informationen lagen zum Re-

daktionsschluss noch nicht vor. 

Bitte vormerken:

Der gemeinsame Impulsvormittag der Frauenseelsorge/ 

Rita Becker und der Kieler KFD wird erst am Mittwoch, 

10. Juli, in St. Nikolaus sein. Wir werden mit der Hl. Messe 

um 8:30 Uhr beginnen. Impulsgeber ist dann nach dem 

Frühstück Propst Dr. Jürgen Wätjer. Infos und Anmeldun-

gen im nächsten Franz. 

Foto: R. Becker

FRAUENGRUPPE IN ST. JOSEPH

Zu unseren monatlichen Frauentreffen gewöhnlich am 

dritten Dienstag im Monat um 19:00 Uhr im Gemeinde-

haus in St. Joseph laden wir alle interessierten Frauen 

der Pfarrei Franz von Assisi ein.

Unsere nächsten Termine:

16. Januar 2024: Jahresplanung 2024

voraussichtlich: 20. Februar; 19. März

Rückfragen und Anmeldungen bitte unter: 

astrid.krell@web.de
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SENIOREN

Holtenauer Straße 10–12 · Kiel
T 0431 51 11-223

Feine Papeterie und
SCHREIBKULTUR

Die große Auswahl in unserem
Fachgeschäft lässt Herzen aller
Schriftbegeisterten höher schlagen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

KREIS AKTIVER SENIOREN ST. NIKOLAUS 
Der „Kreis aktiver Senioren“ trifft sich in der Regel immer 

am ersten und dritten Mittwoch im Monat von 15:00 bis 

17:00 Uhr im Gemeindezentrum.

17. Januar  Gedanken zum neuen Jahr

   (A. Kinner )

7. Februar  Wir feiern Fasching

21. Februar  Auf den Spuren des Hl. Ansgar 

   (Klaus Byner)

6. März  „Ich war erst 15 Jahre und musste kämpfen“ 

   (Hans Krohn)

20. März  Misereor-Fastenaktion 2024

   (Bernd Einfalt)

3-Gänge-Menü am Sonntag

Jeweils am letzten Sonntag im Monat laden wir alle Da-

men und Herren zu einem köstlichen Essen ein. An festlich 

dekorierten Tischen werden Sie von einem freundlichen 

Koch- und Serviceteam verwöhnt. Nach dem Gottesdienst 

treffen wir uns um 12:00 Uhr im Gemeindezentrum St. 

Nikolaus. 

Dort erwartet Sie ein 3-Gänge-Menü vom Allerfeinsten mit 

netten Gästen in angenehmer Atmosphäre. So können wir 

gemeinsam den Sonntag als „Tag des Herrn“ begehen. 

Fühlen Sie sich eingeladen. Wir heißen Sie herzlich will-

kommen. 

Die kommenden Termine: 

Sonntag, 28. Januar 

Sonntag, 25. Februar 

Sonntag, 24. März

Eine Anmeldung ist hilfreich: 

Bernd Einfalt (Tel.: 71 13 83)

und Annelie Kinner (Tel.: 20 43 66)

SENIORENTREFFEN  
IN HEIKENDORF

Die Stella-Maris-Gemeinde lädt an jedem 2. Montag im 

Monat um 15:00 Uhr zum Seniorentreffen ins Evange-

lische Gemeindehaus ein. Immer mit einem besonderen 

Thema!

8. Januar 

Grünkohl essen 

12. Februar 

Franziskanisch unterwegs mit Sr. Maria Magdalena

zusätzlich am 19. Februar 

Ökumenischer Seniorennachmittag

11. März 

Klönschnack

zusätzlich am 18. März 

Ökumenischer Seniorennachmittag

Anzeige

Foto: B. Einfalt
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KIRCHENMUSIK

KIRCHENMUSIK IN ST. HEINRICH
RichSound

Popularmusik für die Kinder- 

und Jugendarbeit in St. Hein-

rich und die Pfarrei Franz von 

Assisi. 

www.richsound.de

Rich Sound Kids

Altersgruppe von ca. 4 bis 11 Jahre, mittwochs, 16:00 bis 

17.00 Uhr 

Der Kinderchor freut sich auf neue Kinder, die Lust haben 

im Chor mit zu singen!!! Wir haben im neuen Jahr viele 

Sachen vor. Wir feiern Fasching, am 7. Februar von 16:00 

bis 18.00 Uhr. 

Wir singen im GemeindeNkonzert der Pfarrei am 17. März. 

Und wir proben für ein Kindermusical, das wir am 14. Juli 

beim Gemeindefest aufführen! Das wird toll! Wenn Ihr 

Lust, kommt vorbei und singt mit!

Rich Sound Youngster – Die Jugendband

In der Regel jeden 2. und 4. Freitag im Monat von 15:00 

Uhr bis 17:00 Uhr - außer in den Schulferien - in St. Hein-

rich, Probe im Gemeindehauskeller. Neue Instrumentalis-

tInnen oder SängerInnen sind herzlich willkommen!

Rich Sound – Der Gospelchor

Für die Altersgruppe 15 bis ca. 35 Jahre, dienstags, 18:00 

bis 19:55 Uhr.

In diesem Jahr planen wir zwei Workshops. Im Sommer 

mit der großartigen Mette Risager aus Odense, die uns 

letztes Jahr schon besuchte. Wir werden mit einem gro-

ßen Konzertereignis abschließen. 

Im Herbst erleben wir einen Complete vocal Technique 

Workshop mit Sofie Hermind aus Kopenhagen. Auch hier 

wird es abschließend laut und musikalisch bunt.

Fest steht schon unser Open Air Konzert am GemeindeN-

fest in St. Heinrich am 14. Juli. 

Wenn Euch das anspricht – wir freuen uns auf Euch!

www.richsound.de

4. Gospelfestival in der Nikolaikirche am Alten Markt

Freitag, 16. Februar, um 20:00 Uhr mit 10 Gospelchören 

aus Kiel und Umgebung. Und – mit Rich Sound!

Live und in Farbe. Wir freuen uns, dass Sie und Ihr wieder 

mit uns feiern können. Zusammen singen und genießen 

und sich wohlfühlen. Sich berühren lassen.

Gospelkirche

Immer am vierten Sonntag 

im Monat ab 15:00 Uhr ge-

meinsam einen Gospelkaf-

fee trinken und um 16:00 

Uhr die Gospelkirche be-

suchen, die auch als Li-

vestream übertragen wird: 

auf der Pfarreiseite oder 

auf der YouTubeSeite der 

Gospelkirche. Dort sind 

auch alle bisher gesendeten Gospelkirchen und alle Video-

andachten abrufbar. Einfach eingeben: YouTube - Gospel-

kirche Kiel

Cantus Oecumenicus 

Der Cantus Oecumenicus probt immer mittwochs, um 

19:00 Uhr, in den geraden Monaten im Gemeindehaus von 

St. Heinrich, in den ungeraden Monaten im Gemeindehaus 

von Martin, Projensdorf.

Wir proben für den ökumenischen Gottesdienst am 

Aschermittwoch, für das GemeindeNkonzert und für die 

Gestaltung der Karfreitagsliturgie.

Projektchor Franz von Assisi

Dieser Chor für die ganze Pfarrei hat schon mehrere 

Gottesdienste bereichert und kommt seinem Ziel immer 

näher, einmal innerhalb eines Jahres in jeder Kirche der 

Pfarrei aufzutreten. Singt gerne mit! 

Nächste Termine:

So, 17. März, 17:00 Uhr: GemeindeNkonzert der Pfarrei in 

St. Heinrich

So, 21. April, 11:00 Uhr: Heilige Messe in St. Nikolaus

So, 5. Mai, 9:30 Uhr: Erstkommunion in St. Brigitta

Ansprechpartner: Michael Kallabis oder Christian Kaern-

bach 

Fanfare für die Orgel

Die Konzertreihe wird fortgesetzt. Achten Sie auf aus-

liegende Flyer!
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KIRCHENMUSIK

Schenken Sie uns Ihre Stimme

Mittwochs, 18:00 bis 20:00 Uhr,  

Probe des Vokalensembles Cantemus

Donnerstags, 18:00 bis 19:30 Uhr,  

Probe des Propsteichores St. Nikolaus

Samstags, 11:00 bis 12:00 Uhr, 

Probe des Kinderchores St. Nikolaus

Alle Chorproben finden in der Kirche 

St. Nikolaus statt. Wenn Sie Spaß am 

chorischen Singen haben, kommen Sie 

gern zu einer Schnupperprobe vorbei.

Evensong

am 9. März, um 18:00 Uhr in St. Nikolaus 

mit dem Vokalensemble Cantemus. 

Leitung: Werner Parecker

Das GemeindeNkonzert! 

Am Sonntag, den 17. März, um 17:00 Uhr in St. Heinrich 

sind alle Chöre und Musikgruppen aus der gesamten Pfar-

rei eingeladen, dem großen GemeindeNkonzert einen mu-

sikalischen Beitrag zu schenken.

Aber auch alle Gemeindemitglieder zwischen 6 und 99 

Jahren, die ein Instrument spielen oder singen wollen, 

sind herzlich eingeladen, an diesem Sonntagnachmittag 

zu musizieren.

Wir freuen uns, wenn wieder ein so wunderbar abwechs-

lungsreiches Programm zusammenkommt! Wie das funkti-

oniert? Jede Musik-Gruppe, jeder Chor, jede/r Solist/in singt 

und oder spielt ein kurzweiliges Stück. Die  kleine sechsjäh-

rige Geigenschülerin, der Profimusiker, die  Rentnerin mit 

Ihrer Flötengruppe, der Kirchenchor – alle die sich trauen, 

dürfen musizieren. Zum Abschluss des Konzertes werden 

wieder alle Musizierenden ein gemeinsames Stück spielen 

und singen. Es wird für den Förderverein Kirchenmusik der 

Pfarrei Franz von Assisi gesammelt, um die Kirchenmusik 

in der Pfarrei zu unterstützen.

Für die Planung ist es wichtig, sich im Pfarreibüro anzu-

melden, oder am Besten per Mail an: m.kallabis@franz-

von-assisi-kiel.de, oder telefonisch unter 0431 - 65 94 570.

Sollte die Anzahl der Konzertfreudigen die Länge des 

Abends sprengen, gilt die Reihenfolge der Anmeldung.

Kontakt für alle musikalischen Gruppen und 

Veranstaltungen: Ihr Kirchenmusiker Michael Kallabis

KIRCHENMUSIK AN ST. NIKOLAUS
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KIRCHENMUSIK | ORTE KIRCHLICHEN LEBENS

FRIEDENSARBEIT UNTER  
DEM JERUSALEMKREUZ
FORUM KIRCHE UND GESELLSCHAFT

Vortrag von Propst Dr. Jürgen Wätjer

am 16. Februar um 19:30 Uhr 

im Gemeindezentrum St. Nikolaus

Unter dem Jerusalemkreuz

Der Ritterorden vom Heiligen Grab zu Jerusalem

Was macht ein Ritter in der Landeshauptstadt Kiel im 21. 

Jahrhundert? Der katholische Ritterorden vom Heiligen 

Grab zu Jerusalem ist aus einer europäischen Pilgerbe-

wegung des 14. Jahrhunderts entstanden, als Adelige und 

Bürger sich auf den Weg nach Jerusalem begaben. Nach-

dem sie die Strapazen erfolgreich bestanden hatten, wur-

den sie am Grab Jesu - so war es der Brauch - zu Rittern 

geschlagen. Der römisch-katholische Laienorden wurde 

erst im Jahr 1868 von Papst Pius IX. als Ritterorden vom 

Heiligen Grab zu Jerusalem gegründet. Zu den Zielen des 

Ordens, in dem auch Frauen sind, gehört die Unterstützung 

christlichen Lebens im Heiligen Land, die gelebte Nächs-

tenliebe auch mit Menschen anderer Religionen sowie die 

Gemeinschaft im Gebet. Gerade in der Gegenwart ist diese 

Arbeit besonders wichtig. Der Orden ist dem Streben nach 

Frieden und Gerechtigkeit verpflichtet, verfolgt aber keine 

politischen Ziele.

KIRCHENMUSIK IM BIRGITTA-THOMAS-HAUS
Großes Konzert mit dem Projektchor 

in der St. Birgitta-Thomas-Kirche

Am Sonntag, den 21. Januar, um 17:00 Uhr stellt der öku-

menische Projektchor sein Jahresprojekt vor: Zur Auffüh-

rung kommen die selten aufgeführte Messe in B-Dur von 

Franz Schubert für Chor, Gesangssoli und Orchester sowie 

das „Pater Noster“ des zeitgenössischen lettischen Kom-

ponisten Peteris Vasks, komponiert 1991 im Stil gemäßig-

ter Moderne. 

Die Leitung hat Reinfried Barnett, der Eintritt ist frei.

Chöre und Musikgruppen

Unter der Leitung von Reinfried Barnett finden folgende 

Chöre und Musikgruppen statt. Es werden katholische und 

evangelische Gottesdienste musikalisch gestaltet sowie 

Konzerte gegeben.

Ökumenischer Flötenkreis: dienstags, 9:00 bis 10:00 Uhr

Free Gospel Singers (Gospelchor): dienstags, 19:30 bis 

21:00 Uhr

Ökumenischer Seniorenchor: donnerstags, in der Winter-

zeit 14:30 bis 16:30 Uhr, in der Sommerzeit 15:30 bis 17:30 

Uhr

Projektchor für besondere musikalische Projekte nach 

Absprache: montags, 19:30 bis 21:30 Uhr

Kontakt für alle kirchenmusikalischen Angebote im  

Ökumenischen Zentrum Birgitta-Thomas-Haus: 

Kirchenmusiker Reinfried Barnett, 

ev.-luth. Thomasgemeinde 

Tel.: 0431 - 147 17 

r.barnett@kirche-mettenhof.de

Propst Dr. Jürgen Wätjer

• geboren 1963 in Hildesheim

• aufgewachsen in Rendsburg und Hohn

• Studium der Theologie in Münster und Bonn

• Priesterweihe 1988 in Osnabrück

• Kaplanszeit im emsländischen Freren, in 

 Osnabrück und am Hamburger Mariendom 

• Aufbaustudium Kirchenrecht an der Universität 

Münster

• Pfarrer in Wismar, Hamburg-Wilhelmsburg  

und Eutin.

• 10 Jahre Regens im Erzbistum Hamburg.

• Im Übergang von Erzbischof Dr. Thissen auf  

Erzbischof Dr. Heße auch zuständig für das pasto-

rale Personal.

• Pastor der Pfarrei Hl. Elisabeth im Pastoralen 

Raum „Bille-Elbe-Sachsenwald“.

• Seit 1. September 2023 Pfarrer und Propst der 

Pfarrei Franz von Assisi in Kiel.



29

ORTE KIRCHLICHEN LEBENS

Liebe Kolpingsschwestern, liebe Kolpingsbrüder,  

liebe Interessierte,

Wir freuen uns, wieder ein umfangreiches Programm 

anbieten zu können. Die Veranstaltungen finden an 

unterschiedlichen Orten statt: Kirche und  Gemeindesaal 

Liebfrauen, („Café unterm Kirchturm“), Kirche und 

 Gemeindesaal St. Joseph, Auswärtige Termine. Zu allen 

Veranstaltungen sind Gäste immer herzlich willkommen! 

Zu einigen Veranstaltungen sind Anmeldungen erforder-

lich. Sie müssen fristgerecht per Liste, per Mail oder tele-

fonisch bei den angegebenen Personen erfolgen.

Bernhard Bresa, b.bresa@online.de | Tel.: 0170 - 440 46 32

Carola Ehrl, carola.ehrl@t-online.de | Tel.: 0160 - 97 97 63 23

Maria Struck (Sprecherin),  

maria_struck@web.de | Tel.: 0151 - 65 90 71 94 

Werner Bresa, Skat und Kniffel | Tel.: 0176 - 78 46 05 09

Veranstaltungen der Kolpingsfamilie Kiel

Dienstag,  

20. Februar 

ab 16:00 Uhr 

Einkehrtag in Liebfrauen mit Propst 

Dr. Jürgen Wätjer. Ab 16.00 Uhr ge-

mütliches Kaffeetrinken (Waffeltag) 

im „Café unterm Kirchturm“, anschl. 

Vortrag/Gespräch. Wir beenden den 

Tag mit einer Andacht in der Kirche.

Veranstaltungen der Kolpinggruppe Kiel Zentral-Süd

Dienstag,  

9. Januar 

16:00 Uhr

„Klönschnack“ im Café unterm 

Kirchturm, mit Feuerzangenbowle

Dienstag,  

23. Januar 

16:00 Uhr 

Treffen im „Café unterm Kirchturm“ 

Wir spielen Bingo

Dienstag,  

13. Februar 

16:00 Uhr

Treffen im „Café unterm Kirchturm“ 

gemütlicher Karnevalsnachmittag

Dienstag,  

5. März 

16:00 Uhr

Treffen im „Café unterm Kirch-

turm“, anschließend Filmabend

Dienstag,  

19. März 

16:00 Uhr

„Klönschnack“ im Café unterm 

Kirchturm

Franz-Josef Hosse, Tel.: 0431 - 69 87 75,  

E-Mail: hosse.kiel@web.de

Kolpinggruppe Kiel–Elmschenhagen

Unser Treffpunkt ist im „Gemeindezentrum St. Joseph“, 

soweit nichts anderes angegeben ist

Samstag,  

13. Januar 

18:00 Uhr

Traditionelles Grünkohlessen  

nach der Hl. Messe | Anmeldung bis  

6. Januar (Liste oder Maria)
Freitag,  

19. Januar 

19:30 Uhr

Lichtbildervortrag von Eckhard 

 Kuska: Neuseeland – Landschaften 

und ihre Nutzungsmöglichkein
Freitag,  

2. Februar 

19:00 Uhr

Skat und Kniffel | Anmeldung  

bis 29. Januar (Liste oder Werner)

Freitag,  

16. Februar 

19:30 Uhr

Von wegen „dumme Ziege“.  

Carola und Marlis berichten von 

ihrer Reise zum Kolping-Partner-

verband in Tansania im September 

2023
Freitag,  

23. Februar 

8:00 Uhr

Frühschicht im Antoniushaus –  

mit anschließendem Frühstück

Freitag,  

1. März

8:00 Uhr: Frühschicht im 

 Antoniushaus – mit Frühstück

Weltgebetstag in der Trinitatis 

 Weinberg-Kirche in Elmschenhagen

16:00 Uhr: Informationen zum 

 Themenabend Palästina bei Kaffee 

und Kuchen

18:00 Uhr: ökumenischer 

 Gottesdienst 
Freitag,  

8. März 

8:00 Uhr

Frühschicht im Antoniushaus –  

mit anschließendem Frühstück

Freitag,  

15. März

8:00 Uhr: Frühschicht im Antonius-

haus – mit Frühstück

19:00 Uhr: Wir feiern das Passah-

mahl mit KS Conny und Helfern 

Anmeldung: begrenzte Personen-

zahl (Liste oder Maria)
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25-JÄHRIGES JUBILÄUM DES SPEISESAAL ST. HEINRICH
Am 1. Oktober 2023 feierte der Spei-

sesaal St. Heinrich in Kiel ein bedeu-

tendes Jubiläum - sein 25-jähriges 

Bestehen. Dieses Jubiläum war ein 

Anlass zur Freude und zur Rückschau 

auf ein Vierteljahrhundert engagierter Arbeit und Dienst-

leistung für die obdachlosen und bedürftigen Menschen. 

Der Speisesaal St. Heinrich, ein Ort der Gastfreundschaft 

und des sozialen Engagements, hat über die Jahre hinweg 

unermüdlich Menschen in Not unterstützt und ihnen herz-

liche Mahlzeiten und soziale Kontakte geboten.

Gründung und Ziele:

Der Speisesaal St. Heinrich wurde im Jahr 1998 mit dem 

Ziel gegründet, Bedürftigen und Obdachlosen in Kiel eine 

warme Mahlzeit und eine unterstützende Gemeinschaft zu 

bieten. Seitdem haben sich die Mission und die Dienstleis-

tungen des Speisesaals erweitert, um den Bedürfnissen 

der Menschen in Kiel, besonders der bedürftigen Men-

schen im Kieler Norden, gerecht zu werden.

Feierlichkeiten:

Das Jubiläum wurde mit einer Reihe von Veranstaltungen 

und Aktivitäten gefeiert, um die 25 Jahre des Engage-

ments und der Solidarität zu würdigen. Dazu gehörten:

1.  Ein Gottesdienst: Die Feierlichkeiten begannen mit ei-

nem besonderen Gottesdienst, bei dem die Mitarbeiter, 

Unterstützer und Gäste des Speisesaals St. Heinrich zu-

sammenkamen, um für das Erreichte zu danken und für 

die Zukunft zu beten. Während des Gottesdienstes wur-

den Reden gehalten, um die Geschichte und die Erfolge 

des Speisesaals zu würdigen.

2. Festakt: Nach dem Gottesdienst gab es Pizza und Ku-

chen satt, zu dem Unterstützer, Freiwillige und diejeni-

gen, die von den Dienstleistungen des Speisesaals pro-

fitieren, eingeladen waren. 

3. Tag der offenen Tür: Der Speisesaal öffnete seine Tü-

ren für die Öffentlichkeit, um die Einrichtung und ihre 

Arbeit vorzustellen. Besucher konnten den Speisesaal 

besichtigen, sich über die sozialen Programme infor-

mieren und die Menschen hinter der Einrichtung ken-

nenlernen.

4. Spendenaktionen: Während des Jubiläums wurden 

Spenden gesammelt, um finanzielle Unterstützung für 

die laufenden Programme des Speisesaals zu sammeln.

Erfolge und Ausblick:

In den letzten 25 Jahren hat der Speisesaal St. Heinrich 

in Kiel unzählige Menschen unterstützt, die auf der Suche 

nach einer warmen Mahlzeit, sozialer Interaktion und Hilfe 

waren. Die Einrichtung hat sich ständig weiterentwickelt 

und innovative Programme eingeführt, um den Bedürfnis-

sen der Gemeinschaft gerecht zu werden.

Das 25-jährige Jubiläum markiert nicht nur die Vergan-

genheit, sondern dient auch als Ansporn für die Zukunft. 

Dieses Jubiläum ist eine Gelegenheit, all den engagierten 

Freiwilligen und Unterstützern zu danken, die dazu beige-

tragen haben, den Speisesaal St. Heinrich zu dem zu ma-

chen, was er heute ist. Ihre Arbeit und ihr Einsatz haben 

das Leben vieler Menschen in Kiel nachhaltig verbessert.

Das 25-jährige Jubiläum des Speisesaal St. Heinrich in Kiel 

war nicht nur eine Feier der Vergangenheit, sondern auch 

ein Versprechen für eine weiterhin starke und unterstüt-

zende Zukunft.

Allen Helfern und Unterstützern noch einmal ein ganz 

herzliches Dankeschön!

Torsten Hensler  

und Stephanie Nischik
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DER HEBAMMENTREFFPUNKT
EIN NEUES ANGEBOT BEIM SOZIALDIENST  
KATHOLISCHER FRAUEN (SKF)

Im November 2023 konnte dieses lange vorbereitete Pro-

jekt endlich starten. An zwei Vormittagen in der Woche 

bietet unsere Hebamme Antonia Bleyer im neu eingerich-

teten, gemütlichen und gleichzeitig geschützten Raum im 

Erdgeschoß des St. Answerushauses (Muhliusstraße 67) 

den Hebammentreffpunkt an. Schwangere Frauen und 

Mütter mit ihren Babys können mit allen Fragen zu Schwan-

gerschaft, Geburt, Wochenbett und darüber hinaus zu ihr 

kommen. Das kostenlose Angebot richtet sich an Frauen, 

die noch keine Hebamme gefunden haben oder keine Be-

treuung im häuslichen Umfeld nutzen können. Junge Frau-

en oder Mütter mit Migrationshintergrund finden hier eine 

vertrauensvolle und verschwiegene Ansprechpartnerin, 

bei Bedarf unterstützt von einer Sprachmittlerin. Rat-

suchende können auch gerne mehrfach kommen. 

Termine werden über die Beratungsstelle unter der Ruf-

nummer 0431 - 55 47 66 vergeben.

Bei Bedarf erfahren Besucherinnen des Hebammentreff-

punktes auch Unterstützung bei der Schwangerschafts-

beratungsstelle des SkF, die sich im Haus ein Stockwerk 

höher findet. Ebenso gibt es vor Ort die ehrenamtlich 

geführte KinderKleiderKiste, in der gespendete Second-

Hand-Kinderkleidung und Babybedarf an Interessierte 

weitergegeben wird.

Frederike Engel, Andrea Borowski

Der Hebammentreffpunkt ist ein neues Angebot des SkF Kiel. 
 Foto: Frederike Engel

Anzeige
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ANKNÜPFEN – GLAUBENSKURSE IM FEBRUAR UND MÄRZ

Die christlichen Kirchen in Kiel laden nach mehrjähriger 

Pause alle Interessierten unter dem Titel „anknüpfen“ zu 

verschiedenen Glaubenskursen ein. 

Die Angebote werden gemeinsam beworben und sind 

 unter www.anknüpfen-kiel.de veröffentlicht.

Alle Teilnehmenden werden zu einem gemeinsamen 

 Abschlussfest am Palmsonntag, 24. März voraussicht-

lich um 17:00 Uhr eingeladen. Nähere Informationen dazu 

folgen über die Glaubenskurse.

Unsere Pfarrei beteiligt sich mit zwei Angeboten an die-

sem Projekt. Gern können sie an allen Angeboten auf der 

Internetseite teilnehmen!

Glaubenssache – 5 Updates für den Glauben

In „Glaubenssache“ geht es buchstäblich um die Sache 

des Glaubens, um inhaltliche Kernthemen des Christen-

tums und des christlichen Lebens, die es sich lohnt aus 

der aktuellen Lebenssituation immer wieder neu anzu-

schauen. Dabei wollen wir keine fertigen Rezepte liefern. 

An fünf Abenden bieten wir Ihnen je einen biblisch veror-

teten theologischen Impuls an und eröffnen den Raum für 

persönliche Spiritualität.

Jeweils mittwochs  

von 19:30 bis 21:00 Uhr in St. Nikolaus:

7. Februar:   Mit welchen Augen sehe ich die Welt?

21. Februar:  Greift Gott in die Geschichte ein?

28. Februar:  Leiden – warum und wozu?

13. März:   Der Tod hat nicht das letzte Wort!

20. März:   Wessen Geist durchweht die Welt?

Die ausführliche Beschreibung für das zweite Angebot 

„Pilgern in der Stadt“ am 23. März von 10:00 bis 18:00 

Uhr lesen Sie bitte auf Seite 16.

Kontakt: 

Laura Gaburro  

und Michael Peter Fuchs

ACK KIEL 
Die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK) Kiel 

lädt alle Interessierten zur diesjährigen Vollversammlung 

ein am Donnerstag, den 22. Februar, um 19:00 Uhr bei der 

Basis gemeinde Wulfshagenerhütten, Zum Wohld 4, 24214 

Tüttendorf. 

Die Basisgemeinde, die 2022 in die ACK-Kiel aufgenom-

men wurde, ist eine christliche Lebens- und Arbeits-

gemeinschaft zwischen Kiel und Gettorf. Sie versteht sich 

als konfessionell ungebunden. Diese Gemeinschaft, bei 

der man auch zu Gast sein kann, näher kennenzulernen, 

wird ein Hauptprogrammpunkt sein. 

Nähere Informationen gibt es im Internet unter 

https://basisgemeinde.org/

Die ACK-Kiel hat in den letzten zwei Jahren mit der Ge-

meinschaft Wulfshagenerhütten und der Neuapostolischen 

 Kirche zwei neue Mitglieder aufgenommen und besteht 

nunmehr aus sieben Mitgliedskirchen. Ein Aufnahmeantrag 

der alt-katholischen Gemeinde in Altenholz-Stift liegt vor.

Kontakt und Information: 

Laura Gaburro

l.gaburro@franz-von-assisi-kiel.de 

Tel.: 0431 - 53 77 86 15

Mehr Informationen zur Basisgemeinde 
Wulfshagenerhütten über diesen QR-code:
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PORTRAIT

EIN INTERVIEW MIT INGRID VON UNRUH

Ingrid von Unruh ist gebürtige 

Kielerin und wohnt in der Ge-

meinde Quarmbek. Seit über 40 

Jahren lebt sie in einer konfessionsverbindenden Ehe, hat 

drei Kinder und fünf Enkelkinder und gehört zur Gemeinde 

St. Bonifatius. Sie war Mitglied im Pfarrgemeinderat und in 

der Kunstkommission der Citypastoral im Kirchen-Kai. Bis 

heute ist sie ehrenamtlich im Forum Kirche und Gesellschaft 

tätig.

Sie engagieren sich seit Jahrzehnten im  „Forum Kirche 

und Gesellschaft“. Was ist das Anliegen des Forums 

und welche Erfahrungen machen Sie?

Propst Sunderdiek initiierte die Gründung des Forums. Es 

gab in der Gemeinde kein Angebot für Akademiker und es 

ging ihm auch darum, die katholische Kirche in der Universi-

tätsstadt Kiel sichtbar zu machen. Das Forum fördert durch 

Vorträge, Lesungen oder Podiumsdiskussionen aus den 

Themenbereichen Kirche, Gesellschaft, Wirtschaft und Kul-

tur den kritischen Dialog mit der modernen Gesellschaft. Es 

versucht, Anstöße zur Lösung drängender Fragen zu geben. 

Die Veranstaltungen finden zwar im Raum der Kirche statt, 

verkünden aber keinen katholischen Standpunkt. Unter den 

vielen Veranstaltungen im Jahr ist mindestens ein theologi-

sches Thema. Im September 1995 war die erste Veranstal-

tung mit Erzbischof Dr. Ludwig Averkamp. Auch die Bischöfe 

Gerhard Ulrich und Dr. Hans Christian Knuth von der Nord-

kirche kamen als Referenten. Das Forum hat Themen aufge-

griffen, die heute noch aktuell sind: so sprach Prof. Dr. Latif 

2007 über „Klimawandel und Wetterextreme“, Dr. Catarina 

Katzer 2014 zu „Cybermobbing bei Kindern und Jugendli-

chen – Trends, Entwicklungen und Folgen für die Präventi-

on“ und Prof.  Dr. Schallenberger 2018 zu „Tierschutz in der 

Nutztierhaltung.“ Wir hatten viele „prominente“ ReferentIn-

nen. Wie viele Personen zu den Vorträgen kommen, ist the-

menabhängig – es gibt kein Stammpublikum. Vor Corona wa-

ren wir enttäuscht, wenn nur 50 Personen zu den Vorträgen 

kamen, heute sind 50 Personen schon viel. Ich hoffe, dass 

wir das „Corona-Loch“ überwinden und mit interessanten 

Themen wieder viele Menschen ansprechen können.

Was sagen Sie zum Ergebnis der Umfrage, die die evan-

gelischen Kirche im November 2023 in Auftrag gege-

ben hat, dass Religion für 80% der Deutschen wenig 

oder gar keine Bedeutung mehr hat?

Ein alarmierendes Ergebnis. Die Gesellschaft hat sich 

verändert, ist zunehmend säkularer und durch Zuwande-

rung auch multireligiöser geworden. Religion ist für das 

Leben in der modernen Gesellschaft nach Einschätzung 

vieler nicht notwendig. Man braucht einen Arbeitsplatz 

und ein Dach über dem Kopf. Eine zunehmende Individua-

lisierung, bei der traditionelle 

kirchliche Formen der Religio-

sität durch private Spiritualität 

ersetzt werden, ist ein weiterer 

Grund für die nachlassende Be-

deutung der Kirchen in der Ge-

sellschaft. Die Frage nach dem 

Sinn des Lebens bewegt die 

Menschen auch heute, nur su-

chen viele die Antworten nicht 

mehr bei den Kirchen. „Darum 

wird die Gesellschaft in der Tat 

entkirchlichter, aber nicht un-

bedingt gottloser“, meint Kir-

chenrechtler Thomas Schüller.

Welche Konsequenzen zieht Kirche aus der Umfrage? 

 Sicher haben die Skandale der Katholischen Kirche zu 

einem Vertrauensverlust geführt. Dieses Vertrauen sollte 

wiederhergestellt werden. 

Es wachsen immer weniger Menschen religiös auf, dort 

sollte Kirche ansetzen. Im Freundeskreis unserer Tochter 

sind weniger als die Hälfte der Kinder getauft. Letztend-

lich werden die Kirchen sich als Minderheitenkirchen neu 

erfinden, ihre inhaltlichen Schwerpunkte neu definieren 

müssen. Denn obwohl die Bedeutung der Religion ab-

nimmt, wird kirchliches soziales Engagement nach wie 

vor geschätzt. „Die Kirche ist immer dann attraktiv, wenn 

sie nah bei den Menschen ist und sie in ihren alltäglichen 

Problemen begleitet, etwa auch in der Seelsorge“, so Reli-

gionssoziologe Detlef Pollack.

Wie lautet die Kurzformel Ihres Glaubens?

„Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir 

getrost, was kommen mag. Gott ist mit uns am Abend und 

am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.“ Diese 

Textzeile von Dietrich Bonhoeffer drückt es gut aus. 

 

Welche Bedeutung hat für Sie die österliche Bußzeit, 

die auch Fastenzeit genannt wird?

Die österliche Bußzeit bereitet auf Ostern vor. Es bedeutet 

nicht unbedingt Verzicht, sondern etwas anders zu ma-

chen. Ich werde in diesem Jahr über mein Zeitmanage-

ment nachdenken. Zeit, die ich am Computer mit unnö-

tigen Dingen verbringe, kann sicher sinnvoller verwendet 

werden.

Liebe Frau von Unruh, ich danke Ihnen für das interes-

sante Gespräch. 

Das Interview führte Annelie Kinner.

Ingrid von Unruh
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Wir danken allen für die Spenden, die für die vielfäl-

tigen pastoralen und caritativen Aufgaben des Bistum 

als auch für unsere Pfarrei verwendet werden. 

Aufgeführt sind die Kollektenerträge des 3. Quartals für 

die vom Erzbistum Hamburg angeordneten Pflicht-Kollek-

ten, die an das Erzbistum abgeführt werden und unsere 

zweckgebundenen Pfarreikollekten-Ergebnisse für den 

Zeitraum Januar bis September 2023.

Diese Angaben erhalten wir von der bistumseigenen Buch-

haltung, sie sind daher ohne Gewähr auf Vollständigkeit.

Propst Dr. Wätjer und Cornelia Will (Fundraising)

KOLLEKTEN

Datum Pflichtkollekten EUR

30. April Förderung geistlicher Berufe 244,63

14. Mai Mütter in Not 309,79

28. Mai Renovabis 493,88

2. Juli Peterscent 259,00

16. Juli Maximilian-Kolbe-Werk 591,69

13. August Diaspora 640,80

27. August St. Marien-Dom Hamburg 420,50

10. September Kirchliche Öffentlichkeitsarbeit 770,94

17. September Caritas-Sonntag 1.292,85

Zweckgebundene Pfarreikollekten Januar bis September EUR

Instandhaltung Kirchen/Gemeindehäuser 574,17

Energiekosten Kirchen/Gemeindehäuser 1.590,12

Requiem Propst Leo Sunderdiek 1.531,09

Frauen-Pastoral 2.008,23

Tauf-Pastoral 796,72

Senioren-Pastoral 2.617,98

Familien-Pastoral 3.212,58

Ehrenamtliches Engagement 831,27

Kinder- und Jugend-Pastoral 2.718,44

Erstkommunion-Vorbereitung 1.650,86

Firm-Pastoral 1.386,61

Ferienfreizeit 1.176,45

Liturgie 245,15

Ökumenische Arbeit in Kiel 473,81

Mittellose Menschen und Speisesaal 2.470,51

Ukrainehilfe 561,60

Kindergärten 547,14
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ZUGUTERLETZT

ASCHE, BLUMEN  
UND DIE LIEBE...
In diesem Jahr ereignet sich ein ungewöhnliches Zusam-

mentreffen zweier Ereignisse, die unterschiedlicher nicht 

sein könnten. Oh Schreck: Aschermittwoch trifft auf den 

Valentinstag! Ist das nicht unromantisch?

Aber, es ist romantisch, sich zu lieben, selbst wenn ein 

Hauch Asche auf unserer Stirn liegt.

Die Asche mag vergänglich sein, aber die Liebe, die wir 

teilen, ist unsterblich. Sie überdauert die Asche und blüht 

weiter auf, genauso wie die Blumen, die wir am Valen-

tinstag als Zeichen der Liebe austauschen. In diesem Zu-

sammenspiel von Asche und Blumen dürfen wir nicht nur 

unsere Liebe feiern, sondern auch unsere eigene innere 

Wandlung.

Vielleicht bietet uns diese Begegnung der Gegensätze die 

Gelegenheit, die Asche der Vergangenheit zu nutzen, um 

Raum für neue Blüten der Liebe zu schaffen?

Ihr Kaplan Szymon Nowaczyk

Anzeige
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REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE IN DER PFARREI FRANZ VON ASSISI

17:00 Uhr am ersten Freitag im Monat St. Ansgar-Gemeinde in der  

ev.-luth. Kirche in Schönberg/Holstein

Hl. Messe 

(als außerordentliche 

 Sonntag-Vorabendmesse)

  8:30 Uhr

18:00 Uhr

wöchentlich

wöchentlich

Liebfrauen, Kiel-Süd Laudes *)

Vesper *)

17:00 Uhr 14-tägig (in den ungeraden 

 Kalenderwochen)

Stella Maris-Gemeinde  

in der ev.-luth. Kirche in Heikendorf

Hl. Messe

17:00 Uhr 14-tägig St. Joseph, Kiel-Ost, 

mit Gemeinde Heilig Kreuz

Hl. Messe

18:00 Uhr 14-tägig (im Wechsel) St. Heinrich, Feldstraße, 

mit Gemeinde Dreieinigkeit

Hl. Messe oder 

Wort-Gottes-Feier

18:00 Uhr 14-tägig (im Wechsel) 

ca. einmal im Monat

St. Nikolaus, Kiel-Mitte Hl. Messe oder 

Wort-Gottes-Feier

Evensong

18:30 Uhr 14-tägig St. Birgitta, Kiel-Mettenhof 

mit Gemeinde St. Bonifatius

Hl. Messe

  8:30 Uhr

  9:30 Uhr

11:30 Uhr

18:00 Uhr

Liebfrauen Laudes *)

Hl. Messe

Sext *)

Vesper *)

  9:30 Uhr St. Birgitta Hl. Messe

  9:30 Uhr

11:00 Uhr

16:00 Uhr (4. Sonntag i. M.)

St. Heinrich Hl. Messe polnische Sprache

Hl. Messe

Gospelandacht

11:00 Uhr St. Joseph Hl. Messe

11:00 Uhr

16:00 Uhr

St. Nikolaus Hl. Messe

Hl. Messe kroatische Sprache

GOTTESDIENSTE AM SONNTAG

GOTTESDIENSTE AM SONNABEND

ST. BIRGITTA
Ökumenisches Zentrum 
Birgitta-Thomas-Haus 
Skandinaviendamm 350 
24109 Kiel 

mit ST. BONIFATIUS
Fotos : A. Göder
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REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Liebfrauen 

Laudes *)

Vesper *)

 

  7:45 Uhr

18:00 Uhr

 

  7:45 Uhr

  8:15 Uhr

18:00 Uhr

 

7:45 Uhr

 

  7:45 Uhr

  8:15 Uhr

18:00 Uhr

 

 7:45 Uhr

18:00 Uhr

St. Nikolaus 18:30 Uhr 8:30 Uhr 18:30 Uhr

KirchenKai 19:00 Uhr KSG

St. Birgitta 18:30 Uhr  9:00 Uhr

St. Joseph 17:30 Uhr  9:00 Uhr

St. Heinrich 18:30 Uhr

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN (Hl. Messe, wenn nicht anders angegeben)

*) Die angegebenen Stundengebete (Tagzeitenliturgien) in Liebfrauen, Kiel-Süd, der Franziskanerinnen vom Haus  Damiano sind für alle offen.

ST. HEINRICH
Feldstraße 172 
24105 Kiel

mit DREIEINIGKEIT

ST. NIKOLAUS
Rathausstraße 5 
24103 Kiel

ST. JOSEPH
Ostring 193 
24148 Kiel

mit HEILIG KREUZ

LIEBFRAUEN
Krusenrotter Weg 35 
24113 Kiel

STELLA MARIS
Gast in der Ev.-Luth. Kirche 
Heikendorf 
Neuheikendorfer Weg 4 
24226 Heikendorf

ST. ANSGAR
Gast in der Ev.-Luth. Kirche 
Schönberg  
Am Markt 1 
24217 Schönberg 
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Auf dieser Seite finden Sie eine Übersicht der Einrichtungen und Verbände, der so genannten Orte kirchlichen Lebens 

in unserem Pastoralen Raum.

Caritas Regionalleitung  

Schleswig-Holstein 

Krusenrotter Weg· 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 59 02 21

Ehe-, Familien- und Lebens-

beratung (EFL) in Hamburg, 

Schleswig-Holstein und Mecklen-

burg – Beratungsstelle Kiel 

Alter Markt 7 ·24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 56 26 06 

sekretariat@efl-kiel.de

Forum Kirche und Gesellschaft e. V. 

c/o Katholische Propsteigemeinde 

St. Nikolaus 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 260 92 30 

info@forum-kg-kiel.de

Haus Damiano – Gästekloster 

Krusenrotter Weg 41 · 24113 Kiel 

Tel.: 0431 - 3 64 32 42 

pforte@haus-damiano-kiel.de 

www.haus-damiano-kiel.de

Mission Haus Abraham e. V. 

Rendsburger Landstraße 153 a 

24113 Kiel 

Marta Mayetu, 1. Vorsitzende 

Tel.: 0431 - 2 00 44 67 

info@hausabraham.org

Deutsche Pfadfinderschaft  

St. Georg (DPSG)  

Krusenrotter Weg 35 · 24113 Kiel 

info@dpsg-kiel.de · www.dpsg-kiel.de

Katholische Studierenden- 

gemeinde (KSG) 

Rathausstraße 5 /Kirchenkai  

24103 Kiel 

Pater Christian Dieckmann OSB 

Tel.: 0431 - 26 09 23-16  

Mobil: 0163 248 77 71  

info@ksg-kiel.de

Kindertagesstätten der Pfarrei

• Janusz-Korzak-Haus 

Skandinaviendamm 352 

24109 Kiel 

kita-buero@jkh-kiel.de 

www.jkh-kindertageseinrichtung.de

• Kinderhaus St. Nikolaus 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel  

Tel.: 0431 - 2 60 92 3- 20 

kiga@st-nikolaus-kiel.de 

www.kiga.st-nikolaus-kiel.de

• St. Heinrich 

Feldstr. 172 · 24105 Kiel 

Tel.: 0431 - 3 42 40 

kindergarten@st-heinrich-kiel.de

Kindertagesstätte des SkF e.V. Kiel 

· St. Antoniushaus 

Rüsterstr. 30 · 24146 Kiel

• St. Answerushaus 

Muhliusstr. 67 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 6 68 51 26 

i.brandt@skf-kiel.de

Kolping-Verband / Kolpingsfamilie 

Maria Struck 

maria_struck@web.de 

www.katholisch-in-kiel.de/ 

orte-kirchlichen-lebens/kolping

Krankenhausseelsorge  

am UKSH Kiel 

Pfarrer Gereon Lemke 

Tel.: 0163 2 48 77 12 

g.lemke@franz-von-assisi-kiel.de

Malteserverband 

Jägersberg 7–9 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 1 92 15 

thomas.kawlowski@malteser.org

Sozialdienst Katholischer Frauen 

SkF e.V. Kiel 

Geschäftsstelle: 

Rüsterstraße 30 · 24146 Kiel 

Tel.: 0431 - 6 68 50 

info@skf-kiel.de · www.skf-kiel.de

· SkF-Beratungsstellen: 

Schwangerschafts- und  

Schuldnerberatung 

Muhlisstraße 67 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 55 79 66 / 55 791 30 

beratungsstelle-ki@skf-kiel.de

Speisesaal St. Heinrich 

Feldstraße 172 · 24105 Kiel 

Thorsten Hensler 

Tel.: 0431 - 5 44 42 43 

t.hensler@franz-von-assisi-kiel.de. 

speisesaal@st-heinrich-kiel.de

Ökumene

• ACK (Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Kirchen)  

Laura Gaburro  

l.gaburro@franz-von-assisi-kiel.de

• Ökumenisches Zentrum 

 Birgitta-Thomas-Haus  

Skandinaviendamm 350  

24109 Kiel  

Laura Gaburro  

l.gaburro@franz-von-assisi-kiel.de

Leitung des Referates Prävention 

und Intervention  

Präventionsbeauftragte 

des Erzbistums Hamburg 

Monika Stein 

Am Mariendom 4 

20099 Hamburg 

Tel.: 040 - 2 48 7 74 62 oder 

0163 2 48 77 43 

praeventionsbeauftragter@erzbis-

tum-hamburg.de 

monika.stein@erzbistum-hamburg.de 

ORTE KIRCHLICHEN LEBENS
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Propst Dr. Jürgen Wätjer, Pfarrer 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 26 09 23-0 (Büro) -11 

(Durchwahl) 

propst@franz-von-assisi-kiel.de

Pastor Orphée-Honorat Agbahey 

Einzelseelsorge 

Tel.: 0431 - 88 88 76 50 

pastor.agbahey@franz-von-assisi-kiel.de

Kaplan Szymon Nowaczyk  

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel  

kaplan@franz-von-assisi-kiel.de

Pfarrer Gereon Lemke  

Klinikseelsorger 

Tel.: 0163 248 77-12 

g.lemke@franz-von-assisi-kiel.de

Pfarrer i.R. Albert Sprock 

Tel.: 0431 - 88 72 98 94

Pastor i.R. Winfried Krzyzanowski 

Tel.: 0151 70 84 66 91 

wkrzyzanowski1@gmail.com

Prälat Joachim Robrahn 

Militärdekan a. D. 

Tel.: 0431-59 67 63 32 

jtk.robrahn@gmx.de

Verwaltungskoordinatorin 

Andrea Scholten 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 26 09 23-27 

a.scholten@franz-von-assisi-kiel.de 

Kirchenmusiker

· Regionalkantor Werner Parecker 

parecker@erzbistum-hamburg.de

· Michael Kallabis 

0431 - 65 94 570 

M.Kallabis@franz-von-assisi-kiel.de

Gemeindereferent  

Werner Schröder 

Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: 0431 - 26 09 23-13 

w.schroeder@franz-von-assisi-kiel.de 

Gemeindereferentin Rita Becker 

Ortskoordinatorin St. Joseph,  

Frauen- und Trauerpastoral  

Tel.: 0431 - 7 09 79-15 

r.becker@franz-von-assisi-kiel.de 

Gemeindereferent Stefan Becker 

Ortskoordinator Stella Maris,  

Ehrenamt, Diakonie 

Tel.: 0431 70979-25 

s.becker@franz-von-assisi-kiel.de 

Gemeindereferentin  

Laura Gaburro 

Ortskoordinatorin St. Birgitta,  

Ökumene, KITA-Begleitung 

Tel.: 0431 - 53 77 86 15 

l.gaburro@franz-von-assisi-kiel.de

Gemeindereferentin  

Stephanie Nischik 

Ortskoordinatorin St. Heinrich,  

Erstkommunionkatechese, 

 Gospelkirche  

Tel.: 0173 678 95 67 

st.nischik@franz-von-assisi-kiel.de

Jugendreferentin  

Ann-Kathrin Berndmeyer 

Ortskoordinatorin St. Nikolaus, 

Jugendpastoral, Erstkommunion-

katechese, Firmvorbereitung, 

 Messdiener*innen 

Tel.: 0152 22 62 37 89  

a.berndmeyer@franz-von-assisi-kiel.de 

Schwester Maria Magdalena  

Jardin OFM 

Geistl. Begleiterin, Ortskoordinatorin 

Liebfrauen 

Tel.: 0431 - 3 64 32 42 

pforte@haus-damiano-kiel.de

Propst Dr. Jürgen Wätjer  

Ortskoordinator St. Ansgar-Gemeinde 

Tel.: 0431 - 26 09 23-0 (Büro) -11 

(Durchwahl) 

propst@franz-von-assisi-kiel.de

Pfarrbüro Franz von Assisi  

in St. Nikolaus

Krystyna Meyer-Höper 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 26 09 23-0 

pfarrbuero@franz-von-assisi-kiel.de 

Mo – Fr 9:00 – 13:00 Uhr 

Mo, Di, Do, Fr 14:00 – 17:00 Uhr

Gemeindebüro in St. Heinrich 

Katja Hübner 

Feldstr. 172 · 24105 Kiel 

Tel.: 0431 - 3 06 68  

st.heinrich@franz-von-assisi-kiel.de 

Do + Fr 8:30 - 12:30 Uhr

Gemeindebüro in St. Birgitta 

Mariola Promnik 

Skandinaviendamm 350 · 24109 Kiel  

Tel.: 0431 - 52 11 21  

st.birgitta@franz-von-assisi-kiel.de 

Mo + Fr 9:00 – 13:00 Uhr

Gemeindebüro in St. Joseph 

siehe Pfarrbüro St. Nikolaus  

pfarrbuero@franz-von-assisi-kiel.de

Gemeindebüro in Liebfrauen 

siehe Pfarrbüro St. Nikolaus  

pfarrbuero@franz-von-assisi-kiel.de

Gemeindeteam St. Birgitta 

gemeindeteam-st.birgitta@franz-von-

assisi-kiel.de

Gemeindeteam St. Heinrich  

gemeindeteam-st.heinrich@franz-

von-assisi-kiel.de

Gemeindeteam St. Joseph 

gemeindeteam-st.joseph@franz-von-

assisi-kiel.de

Gemeindeteam Liebfrauen 

gemeindeteam-liebfrauen@franz-

von-assisi-kiel.de

Gemeindeteam St. Nikolaus  

gemeindeteam-st.nikolaus@franz-

von-assisi-kiel.de 

PFARREI FRANZ VON ASSISI 
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